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Einführung in die Erhebung 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (ItFVStatG) vom 
12. Januar 1.960 (Bundesgesetzble.tt 9 Teil I vom 16„ Januar 1960 9 Nr. 2, 

' Seite 6) erstellt. 

Auskunftspflichtig sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime~ Pensionen und Hospize-, ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs- ~nd Ferienheimen, Heilstätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen· 
sowie von sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Auf­
enthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird (z.B.Privatquartiere). 
D!e Erhebung wird ab April 1961 nur in den Gemeinden durchgeführt, die in 
den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen 
hatten. 

• 
Erfragt werden-monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie -
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Bericht); zum 1~ April jedes 
Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten (letzter Stati- ,_ 
stischer Bericht F 8/II - j 62)Q 

Die im Text und in den Texttabellen aufgeführten absoluten und relativen 
Veränderungszahlen gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat sind immer mit 
Hil:fe vergleichbarer Ergebnisse' errechnet wordeno 

Ie Fremdenverkehr in Beherbergungsstät·ten 1 ) 

Bundesgebiet ohne Berlin: Im September 1962, dem letzten Monat dea Sommer­
halbjahres, hat der Fremdenverkehr - wie auch im Vorjahr - einen fUr die_ 
Nachsaison außerordentlich kräftigen Aufschwung genommen, und zwar erhöhte 
sich die Zahl der Fremdenübernachtungen gegenUber September 1961 um 1~4 Mill. 
oder 9,5 % auf 16,3 Millionena 

Zur Erhöhung des Fremdenverkehrs im Beriehtsmonat haben vor allem die Inlands­
gäste beigetragen, die Zahl der Inländerübernachtungen lag mit 15,1 Mill~ um 
1,36 Millei das sind rdQ 96 % der Gesamtzunahme, über dem Septemberergebnis 
1961. Die Ubernachtungen der Auslandsgäste erhöhten sich gegenüber dem gleichen 
Vorjahresmonat um 58 300 auf 1~2 Millao Die Veränderungen in% betrugen: 

September 1962 gegenüber August 1962 
11 1961 i n 1961 
0 1962 8 September 1961 
a 1961 1 a 1960 

Fremdanüberna~htungen 
insgesamt der Inlandsgäste dsr Auslandsgäste 

32»5 
„ 36;3 
i 995 
i 605 

32,0 
a J5t9 
t 9~9 
f 8s2 

39a0 
a „1D5 
+ 5,2, 
- 10g8 

Die mittlere Aufenthaltsdauer2
) der Inlandsgäste erhöhte sich von 5,1 ·Tagen 

im September 1961 auf 5 9 3 Tage im Berichtsmonat~ die der Auslandsgäste blieb 
mit 2 Tagen unveränderto Die Aufenthaltsdauer aller Gäste betrug im Durch­
schnitt 4t7 Tage ,(Sept„ 1961,: 4,5 Tage)~ 

Die Ausnutzung_ der gesamten Bettenkapa~ität verbesserte-sich von 47,9 % im 
September 196.1 auf 50 9 6 % im Berichtsmonatj nur in den Erholungs- und Ferien­
heimen sowie Heilstätten und Sanatorien war der Ausnutzungsgrad geringer als 
im September 1961. 

' 

In den Berichtsgemeinden sind im Sept~mber 1962 außerdem in Jugendherbergen 
und Kinderheimen jeweils rd~ 1 Millo Ubernachtungen ermittelt worden; das sind 
10 % mehr bzw. 3 9 5 % weniger als im September 1961G Die Betten waren in den 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Die rechnerischen Werte stellen immer' nur die 
jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte daro 



' 

t!ugendherbergen zu 4 3, 5 % und in den Kinderheimen zu. 78, 9 % belegt (Sept.· 1961: 
40, 7 % b~w. 73, 7 %) .. - Auf den Campingplätzen sind im Berichtsmon·at 364 500 Über­
nachtungen, darunter 78 375 oder 21,5 % von .. Au.sländern, gezählt worden; gegen­
über dem gle~chen Vorjahresmonat haben die Ubernachtungen um 3,7 % bzw. 6,3 % 
abgenommen. Die Aufenthaltsdauer der Inlandsgäste betrug 3,7 Tage, die der Aus­
landsgäste allein 1,7 Tage. Mit 30 900 entfielen rd. vier Zehntel der Ausländer-
übernachtungen auf Gäste aus den Niederlanden. ' · 

Bundesländer: ln Bayern hat sich der Fremdenverkehr im September 1962·gegenüber 
~961 am stärksten ausgeweitet, nämil.ich um 0,7 Mill. oder 16,3 % auf 5 Mill. 
Ubernachtungen. Bayern war an der Gesamtzunahme(+ 1,4 Mill.) zur Hälfte be-· 
teiligt; sein·Anteil am Gesamtfremdenverkehr erhöhte sich von 28,9 % auf 30,7 %. 

'Auch im Saarland(+ 14,4 %) und in Baden-Württemberg(+ 11 %) ist der Fremden­
verkehr überdurchschnittlich gestiegen~ der absolute Zuwachs in Baden-Württem­

. barg betrug rdo 0,3 Mill.-, während er sich in Schleswig-Holstein(+ 8 %), . 
Niedersachsen(+ 7,4 %) sowie Nordrhein-Westfalen und Hessen (jeweils+ 4,5 %) 

· wenn auch unterduz:chschnittlioh, so doch recht günstig entwickelte.,· In Rhein­
land-Pfalz blieb das Ergebnis um 0,3 % unt~r dem vergleichbaren Vorjahresstand, 
die Zunahme des Inländerverkehrs (+ 5 400 Ubernachtungen) hat hier nicht aus­
gereicht, die Abnahme des Ausländerverkehrs (- 8 300) aufzufangen 0 

Bayern zeigt auch in der Entwicklung des Ausländerverkehrs die stärkste Aus­
weitungi die Zahl der Übernachtungen hat sich gegenüber September 1961 um 
43 700 oder 17,3 % auf 295 600 erhöht„ Stark überdurchschnittlich entwickelte 
sich der Ausländerverkehr noch im Saarland C+ 18,3 %) und in Schleswig-Holstein 
(+ 10,2 %), die absoluten Zahlen sind jedoch gering und haben auf die Gesamt­
entwicklung keinen wesentlichen Einfluß. In Hessen haben die.Übernachtungen 
um 6,7 %,in Baden-Württemberg um 4,7 %, und in Niedersachsen um 3,9 % zuge­
nommen, in Rheinland-Pfalz.um 7,8 % und in Nordrhein-Westfalen um 4,3 % ab­
genommen. 

Stadtstaaten Hambur und ·Bremen: Im Berichtsmonat entfiele1n auf Hamburg 263 2ÖO 
oder 1, 0

1, und auf Bremen. O 800 oder o,4 % aller Übernachtungen im Bunde·s­
gebiet, das sind 9,5 % bzwQ 5,8 % mehr als im September 19~1e In Hamburg kamen 
mehr als ein Drittel und in Bremen fast ein Fünftel aller Ubernachtungen auf 
Auslandsgäste; die Bettenkapazität war im Durchs.chnitt aller Betriebe zu 
67,6 % bzwQ 63,3 % ausgenutzt (Sapte 1961: 63,7 % bzw. 62,3 %)e 

• 1 

Gemeindegruppen: Den größten Anteil an den·oasamtUbernachtungen hatten im 
Berichtsmonat die Heilbäder mit 5,9 Millionen. Es folgen die "Sonstigen 

,Berichtsgemeinden" mit 4, 1 Mill. g die Luftkurorte mit 3 Mill. 1 dj_e Großstädte 
mit 2,.1 Mill.. und di~ Seebäder mit 1,3 Mill.. Übernachtungen„ Relativ am 
stärksten haben die Ubernachtungen in. den Luftkurorten(+ 13~6 %) und See­
bädern ( + 13, 2 %) zugenommen i der absolute Zuwachs betr1.,g 356 100 bzw„ 147 400. 

'über dem Durchschnitt(+ 9,5 %) lag noch die Zuwachsrate.der "Sonstigen Be­
richtsgemeinden" (+ '10, 1 %) 9 was einer absoluten Zunahme um 373 600 Übernach­
tungen entsprachQ Die Zuw~chsrate in den Heilbädern war mit 8 1 4 % zwar unt~r­
durchschnittlich, sie hatten jedoch den stärksten absoluten Zuwachs mit 455 000 
Übernachtungeno In den Großstädten erhöhte sich die Zahl der Übernachtungen 
gegenüber September 1961 um 84 000 oder 4,2 %; der rela.tive Zuwachs lag hier 
also weit unter dem Gesamtdurchschnitto Wie die Anteile der Gemeindegruppen 
an den Übernachtungen insgesamt ( = 10d )-~ die Aufenthaltsdauer der Gäste und 
die Ausnutzung der Bettenkapazität sich gegenüber September 1961 verändert 
haben, geht aus nachstehender Übersicht hervor: 

· Fremden-
übernachtu en 

Großstädte 12,9 ·13,5 1,9 2,0 64,t+ 62,7 
Hai lbäder {00119 Seebäder) 36,2 36,5 12,0 11,4 73,3 10,1 
Luftkurorte 18,3 17,6 7,9. 7,5 50,6 li6,S 
Seebäder 1,1 7,% 10,!l 11,1 28,9 27,3 
Sonsti9e- 24,9 25,0 299 2,8 38,2 35,6 

Q> 4 Q 



Von den t,2 Mill~ Ausländertibernachtungen im Berichtsinonat eri.tfielen rd. 
o,6 Mill„ s;uf die Großstädte und 0,3 Mill~ e.uf· die nsonstigen Be_richts­
gemeinden"; von 10 Ausländerübernac'htungen kamen also rd. 5 auf die Groß-

. städte und 3 auf die "Sonstigen Berichtsgemeinden". Relativ krä.ftig haben 
die Übernachtungen in den Heilbädern(+ 8,8 %), Seebädern(+ 8,3 %) und 
11Sonst:Lgen Gemeinden"(+ 7,2 %) zugenommen„ In den Großstädten waren es 
3,4 % und in den Luftkurorten 2 % mehr als i~ September 1961. 

Betriebsarten: Die Hotels verzeichneten im Berichtsmonat 4,7 Mill. Über­
naohtungen und.die Gasthöfe 1,8 Mill., der Zuwachs gegenüber September 1961 
betrug in beiden Betriebsarten zusammen 409 900 oder '6,7 %. In den Fremden­
heimen µnd Pensionen erhöhte sich die iahl der Übernachtungen um 312 300 9der 
9,1 % auf 3,7 Millionen. Die Betriebe des Beherbergungsgewerbes waren also an 
der Gesamtzunahme(+ 1,4 Mill.) zur Hälfte beteiligte Die Privatquartiere, auf 
die 3;1 MillG Übernachtungen kamen, hatten jedoch mit rd. einer halben Million 
die stärkste Zunahme(+ 18,3 %). In den Heilstätten und Sanatorien sowie Er-· 
holungs- und Ferienheimen haben die Übernachtungen um 7,9 % bzw. 7,5 % zuge­
nommen. Abgesehen von den Hotels und Gasthöfen, in denen der Geschäfts- und 
Dienstreiseverkehr eine nicht unbeträchtliche Rolle spielt, ,lassen allein die 
Zunahmen der Übernachtungen in Privatquartieren, Erholungs- und Ferienheimen, 
Heilstätten und Sanatorien erkennen, daß der Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr 
im Berichtsmonat, der schon zur Nachsaison zählt 9 noch sehr sta~k gewesen isto­
Die Anteile der.Betriebsarten am Gesamtfremdenverkehr, die Aufenthaltsdauer 
der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität betrugen im September 1962 
und 19618 

Hotels 
Gasthöfe 

ri . zusamme 
onen Fremdenheime u. Pens1 

Erholungs- u. Ferienh 
Hei Jstätten Uo Sanatorl 

efme 

Beherbergungsbatrl eba 
Pri vahparif ere 

eo 

zusammen 

Ins gesamt 

· Fremden-
übemachtunaen 

Sept. 1962 Sent. 1961 
' 

28,8 .. 
11,3 • 

40, 1 41,1 
2390 23p0 
6,5 6,7 

11,2 ·11,4 

80,8 82,2 
19,2 1798 

100 100 

Durchschnittliche 
Aufentha ltsrlauer- der Gäste · Ausnutzuna der Betten 
Seot. 1962 Sept., 1961 Sept. 1962 Sent. 1961 

Ta1e • 
2ll2 • 56,4 . 
3ll3 • 39,0 • 

2,5 2,4 5091 "8,0 
9»2 9,1 59,8 57,0 

15,4 14,9 72,3 73,1 
30g0 30,0 97~4 _ 98,B 

4, 1 4,0 58,1 56,1 
10,8 10p9 32,8 28,6 

,~,7 4p5 50,6 47,9 

Herkunft der Auslandsgäste~ Der knteil der Auslandsgäste an den gesamten.Über­
nachtungen °Qetrug im Berichtsmonat 71 3 % (Septo 1961i 7,6 %), die Steigerung 
gegenUber September 1961 58 300 oder 5 0 2 %s All de.r Ausweitung des Ausländer­
verkehrs waren ,fast alle wichtigen Herkunftsländer beteiligt~ in· ·erster Linie 
die Vereinigten Staaten(+ 17 700 Übernachtungen oder 11~2 %)~ die Niederlande 
(+ 11 450 oder 7,6 %), Frankreich(+ 7 900 od~r 7,6 %), Italien(+ 7 000 o(Jer 
12,1 %) sowie Belgien und Luxemburg(+ 5 400 oder 7 9 8 %)e Nicht ao stark war 
die Zunahme der Besucher aus Dänema~k C+ 4,5 %) und Großbritannien(+ 3 %). 
Unter de_m ~ergleichbaren Vorjahresstand blieben die Übernachtungszahlen der 
Gäste aus Oaterreic~ (- 3,5 %), Schweden (- 2~5 %) und aus der Schweiz (- 1,1 %)e 
Dagegen nahmen die Ubernachtungen der Besucher aus den Ubrigen Herkunftsländern 
-um 5 900 oder 3, 1 % zu~ Die Anteile dsr Herkunftsländer an den gesamten Aus• 
länderübernachtungen betrugen in'%2 

September September 
1962 1961 1962 1961 

· Vereinigte Staaten 14,8 14,0 Be lgt en und l.uxemburg 6"3 6,1 
Niederlanda 13,G 13,3 Italien 5/• 5~1 ' Großbri tannf en 11,3 11,6 Östemiich 4i8 5~2 
Frankreich 9,4 9g2 Scmmden 4,7 · 5,1 
Dänmiark '6,7 6,7 . Obriga Länder 16,6 16,9 . 
Schveiz 6,4 6j8 

... 5 ... 



Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung von Angehörigen der im 
Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) stationierten ausländischen Streit­
kräfte entgegen den Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer 
nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der'Staatsange• 
hörigkeit (zoB. Vereinigte Staaten) vorgenommen wird$ Insoweit können die 
Ausländerübernachtungen solcher Länder, deren Truppen im Bundesgebiet statio­
niert sind, Uberhöht sein. 

Sommerhalbjahr 1962: In den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der 
Berichtsgemeinden." sind in den Monaten April bis September 1962 vorläufig 
98 1 4 Mill. Fremdenübernachtungen, davon 90,4 Millo von ~nlandsgästen und rd. 
8 Mill. von Auslandsgästen, ermittelt worden. In den vergleichbaren Berichts-. 
gemeinden betrugen die Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Sommerhalbjahr· 
des Vorjahreal 

S01Vllerha lbjahr 1962 
G 1961 

+ 2 867,6 
+ 4 347,3 

+ 3,0 
-1- 4,8 

Fremdenübemachtungen 
der lnlan - te 

1 000 

+ 2 678,5 
5 046,2 

+ 3,1 
-1- G,1 

der Auslands äste 
1 000 

+ 189,1 
- 699,0 

+ 2,4 
- 8,3 

Unter Berücksichtigung des z.T. schlechten Wetters in den diesjährigen Haupt­
reisemona~en und der starken Zunahme des Fremdenverkehrs im SH 1961 gegenüber 
1960 kann der Verlauf im SH 1962 - insgesamt gesehen - als'befriedigend be­
zeichnet werdeno 

Berlin (West): Im September 1962 ist die Übernachtungszahl der Inlandsgäste 
gegenüber 1961 um mehr als die Hälfte auf 96 800 und die der Auslandsgäste 
um drei Zehntel auf 44 400 gestiegen. Insgesamt lag die Zahl _der Fremdenüber·­
nachtungen um 45 % über dem Septemberergebnis 1961e Zu diesem sehr günstigen 
Ergebnis dürften in der Hauptsache die Besucher der "Deutschen Industrie- · 
Ausstellung 1962 11 (8~ - 23.9~1962), der Berliner Festwochen und großer Kon­
gresse beigetragen haben. Die Bettenkapazität war in den Hotels zu 57,2 %, 
in den Gasthöfen-zu 78,8 %, in den Fremdenheimen und Pensionen zu 53,9 %, 
im Durchschnitt aller Betriebe zu 56,6 % ausgenutzt (Sept~ 19611 39,8 %)8 
Von den 44 400 Ausländerübernachtungen entfielen 14 950 (+ 52,1 %) auf 
US-Amerikaner, 3 500 (- 20,9 %) auf Britenj 3 000 C+ 33,6 %) auf Schweden 
und 2 400 ( + 11, 2 %) auf Franzosen. Die Gäste hielten sich im Berichtsmonat · 
durchschnittlich 3 Tage in Berlin (West) aufo 

IIo Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

Personenverkehr 1), Im September 1962 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 
21 Mill. Grenzübertritte ein- und duxchreisender Personen, davon 12,3 Mill. 
oder 58,6 % von·Inländern und 8,7 Mill. von Ausländern, gezählt worden. 
Die Veränderungen in% betrugen: 

Insgesamt 

Septanber 1962 gegenüber August 1962 
a ·)962 1 September 1961 

Grenzübertritte 
von lnländem von Ausländern 

• 33,1 
+ 17,8 

Gegenüber September 1961 hat sich der Einreiseverkehr Uber die StraßenUber­
gänge um 3,2 Mill. oder 20,5 %, das sind rd~ 92 % der Gesamtzunahme, ausge­
we~tet; ~er Anteil am gesamten Einreiseverkehr betrug mit 19 Millo Grenz-· 
Ubertritten mehr als neun Zehntelo Der Einreiseverkehr Uber Seehäfen nahm 
um 23,1 %, über Flughäfen um 17,6 % und über Grenzbahnhöfe um.·15,4 % zuo 
Die Hauptanteile der Zunahme des Einreiseverkehrs über alle Landgrenzüber­
gänge (Straße, Bahn) um 3,4 Millo Grenzübertritte· entfielen mit jeweils 

1) Nach Angaben der Grenzschutzdirektion Koblenz. 

- 6 -
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rd. 1, 1 Mill.. a.uf die deutsch-österreichische und deutsch-schweizerische 
Grenze und mit ·1 Millo auf die deutsch-niederländische Grenze; d;ie Zahl der 
Grenzübertritte an diesen Grenzabschnitten belief sich ·im Berichtsmonat auf 
6, 8 Mill. ; 4, 7 Mill. bzw. 5 Millionene 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die 
Ubernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleichbar. 
Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste.in der Fremdenverkehrsstatist~ naoh 
dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des grenz­
überschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit 0 

' 1) ' 
Person~nltraftfahrzeuge : An den Grenzen des Bundesgebietes sind im Septem-
ber 1962 ~,7 Mill~ Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahr­
zeuge, davon·3,8 Mill„ von inländischen und 2,9 MilL von ausländischen Per­
sonenkraftfahrzeugen, regis.triert worden~ Die Veränder,;.ngen in % betrugen: 

aller 

September 1962 gegenüber August 1962 
0 1962 n Septembe~ 1961 

Grenzübertrl He 
der i11ländisdien 

Personenkraftfahrzeuga 
der ausländischen 

„ 28,9 
t 16,0 

Die Personenkraftwagen waren an den gesamten Grenzübertritten mit 6,1 Millo 
zu 91~6 % beteiiigt, die Krafträder mit 0,5 Mill.. zu 7,4 % und die Omnibusse. 
mit 68 100 zu 1 %. Geg·enüber September 1961 hat der Einreiseverkehr der 
Personenkraftwagen stark zugenommen (+ 1 7.1 Mill., Grenzübertritte oder 22,1 %). 
Dagegen war der Einreiseverkehr mit K.rafträdern weiter rückläufig (- 18,9 %). 
Die Gesamtzahl der mit Omnibussen im Gelegenheitsverkehr eingereisten Personen 
hat sich gegenüber September 1961 um 239 900 oder 28,6 % auf 1,1 Mill. erhöht~ 
Mit deutschen Omnibussen sind im Gelegenheitsverkehr 709 100 (+ 30,8 %) und 
mit ausländischen 368 800 (+ 24 1 6 %) Personen einge~eist~ 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Re~severkehr2 ) 

Im Bundesgebiet einschlo Berlin (West) sind im September 1962 an Devisen 
im Reiseverkehr 205, 7 Millo DM eingenommen und von Deutsche'n im Ausland 
497,7 Mill„ DM ausgegeben worden, das sind bei den Einnahmen 21,4 Millo DM 
oder 11,6 % und bei den Ausgaben 63 9 4 Millo DM oder 14,6 % mehr als im 
September 1961„ Im Berichtsmonat stand bei den Devisenausgaben deutscher 
Reisender Italien mit 118,4 Mill. DM(+ 36 %) wieder an erster Stelle vor 
Österreich mit 103~7 Mille DM(~ 25~8 %), das seit Juni 1962 die Spitze 
innehatte, .und der Schweiz mit 87,3 Mill~ DM (- 16,1 %)0 

Es- wird besonders darauf hingewiesen, d.aß die Aufstellung einer Zahlungs­
biJ.anz des Reiseverkehrs durch eine Gegenübel'etellung der Einnahmen und Aus­
gaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die·von deutschen Reisenden 

.ins Ausland i~ unbegrenzter Höhe ausgeführt werden könnenj in den Devisen­
ausgaben nur dann en'thalten sind 9 wenn sie über die ausländischen Geld­
institute wieder zurückgeflossen sinde 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit 
,der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Über­
nachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt8 Außerdem erfolgt die Zu­
ordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, 
die der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland~ 

1) Nach Angaben des Kraftfahrt-Bundesamtes Flensburg., ·- 2) Nach Angaben der 
Deutschen Bundesbank„ 

- 7 ... 
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1~ Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen tm September 1962 nach Ländern, Geueindegruppen und Betriebsarten 

Land -Geneindegruppe -
Betriebsart 

' 

j 

Sc:hleswfg-l-lolstefn 

lfambunJ 
Medersachsen 

-Bremen 
Nordrhef 114/estfa len 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayem 
Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Berlin (West) 

f 6rcl!städte 
1-

l Heilbäder (ohne Seebäder) 
r darunter: 
: haflkltmal:ische Kurorte ! Kneippkurorte 
' Luftkurorte 
1 Seebäder l ~tl gs Berichtsgemeinden 

! 
Hotels 6) 
Gasthöfe 

· ·Fnmdenheime, Pensionen und Hospize 7) 

Eritolungs- und Ferienheime 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 
Privattl,larti ere 

Gemeinden 
bzw. 

Betriebe 

Anzahl 
1 

139 
1 

275 
2 

414 

l 305 
2IX3 
lt28 
563 
li6 

1 

2 376 
1 

49 
1 172 

20 
26 

362 
72 

1 721 

1 

8 724 
13 647 
15 653 
1 OCß 

821 .. 

Frandervneldunaen 11 Fremdenübemachtunc en 2) 
darunter darunter Zu-(+) b~. Abnahme(-) 

insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- oeoenüber Seot. 1961 4) 
. aäste 3) qäste 3) tnsaesamt l AuslandSQäste 

1 000 l % Sp.4 X 
2 1 3 ' 4 5· l 6 7 1 8 

Nach Ländern 
156,0 18,0 1025,0 38,2 3,7 + 8,0 + 10,2 

130,2 1t7, 7 . 263,2 93,3 35,5 + 9,5· + 4, 1 

3Ei6, 1 33,0 1 75.5,5 56,8 3,2 + 7,4 + 3,9 

33,6 6,8 _ 00,8 12,1 19i9 + 5,8 4,2 

525,6 - 90,5 1 953,1 181,2 9,3 + 4,5 i „ 4,3 

398,7 78,9 1 833,6 160,0 8,7 + 4,5. 1 + 6,7 
, 301,4 55,3 1089,6 98,3 9,0 - 0,3 - 7,8 

664,8 131,5 3 283,7 148,0 7,6 + 11,0 + 4,7 

871, 1 121,6 5 007,0 295,6 5,9 + 16,3 + 17,3 

18.1 4.1 44.5 · 6.4 14.4 + 14.4 + 18.3 

3 465, 7_ i 587:6 l 16 316, l l 1189,9 7,3 + 9,5 
1 

+ 5,2 

48,2 14,8 141,2 44,4 31,4 + 45,0 + 30,1 

Bundesgebiet ohne Berlin nach Gemeindegruppen 

1 094,0 
1 

310/+ 
1 

2104,6 586,4 27,9 + 4,2 + 3,4 

491, 1 46,9 5 900,1 169,7 2,9 + 8,4 t 8,S 

130,9 12,3 1 444,3 53,0 3,7 + 11,6 + 36,4 

66,4 7,4 643,4 26,0 4,0 + 14,5 1 ,, 20,8 

376,5 32,5 2 983.!) 92,4 3,1 + 13,6 · i + 2,0 

115,7 4,4 1 259,8 17,5 1,4 + 13,2 1 + 8,3 

1 388,3 193,4 1 4 067,8 323,8 8,0 + 10, 1 + 7,2 

Bundesgebiet ohne Berlin nach Betriebsarten 

2 09292 • 4 693,1 0 • f l+ 6, 7 
0 

549,2 .. 1 839,8 .. 0 • 
409,0 . 3 74-5,2 • . r '9,1 

0 

69it . 1 069,3 0 0 + 7,5 " 
56,6 & 1 832,3 • <> t 7,9 0 

289,2 0 3_ 136,5 ,. 0 + 18,3 . 

Durchschnittliche Ausnutzung der 
Aufenthaltsdauer 5) am 1.4.1962 
aller j der Auslands- verfügbaren 

Fremden oästa 8ettenkaoazi tät 
Ta<1e . % . 

9 1 10 11 

6,6 

l 
2,1 28,4 

2,0 2,0 67,6 
4,8 . ! . 1117 44,3 
1,8 1,8 63,3 
3,7 2,0 55,3 . 
4,6 2,0 ' 63,7. 
3,6 -1,8 54,3 
4,9 1,9 · 59,5 
5,7 2,4 49,5 
2.5 1.6 36.1 

1 

lt, 7 
1 

2,0 . 
1 

50,6 
2,9 3,0 56,6 

1,9 199 64,4 
G 

12,0 3,6 73,3 

11,0 lt,3 67,6 
9,7 3,5. 67,4 
7,9 2,8 50,6 

10,9 4~0 
1 

28,9 
2,9 1,7 38,2 

2,2 . 56,4 
3,3 • 39,0 
9,2 . 59,8 

15,4 • 72„3 
.8) . . 97,4 

10,8 .. 32,8 

1.) llll Berichtsmonat neu angekommene Fremde. - 2) Gezählt sind nur die in den Beherbergungsstätten einschl. Privatquartiere - aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften - gegen Entgelt 

üilernachtsnden Reisenden, einschl. der Übernachtungen der aus dem Vonnonat noch ani.resenden Fremden. - 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (liest) 

s.tationierten ausländischen Streitkräfte eriolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (zoB. Vereinig.te Staaten). l11SMit können die Zahlen 

über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein ... 4) Ole Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsgemeinden, für die Vergleichszahlen vorliegen. - 5) Die rechnerlschan Werte stellen ill!lllel' nur die jeweilige Auf~. 

ethaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar ... 6) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharaktero O 7) Einschl. Kurhäuser mit Heimcharakter. - 8) Wegen der Nichterfassung der aus den Vonnonat noch am1esenden 

Fremden, deren Obernachb.myen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische 'ilert der oorchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchstmöglfchen !ilO!latlichen Aufenth.altsdauer·von 30 Tagen. 



• 
CD 

• 

Land 

Schleswig-Holstein 1 

Hamburg 

N f adersachsen 

Branen 

Nordrhe-i n..Westfa l 111 

Hessen 

Rheinland-?falz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 

Be­
richts- l 

gemeinden j 

2 

1 

4 

2 

22 

s 

"2 

5 

5 

1 

49 

2. Frandenübemactrtungen 1) in den Ländem im September 1962 nach Gemeindegruppoo 

Großstädte 

Fremdenübernachtungen I · Be-
. danmter j richts­

insgesamt I Auslands- 1 gemelnden 
~_s_h_3J ' 

42 398 ' 

2&l 222 1 

112 8921 

60 0061 

465 912 

1 

B 889 1 

93 334 

17 ,m 

12100 

111+ roa 

3 

30 

25 

316 593 I 94 105 22 

40158 

296 365 

490 669 

15 543 

6 5)3 

1 
00 225 ' 

155 213 1 

3 945 
1 

2 104 558 1 586 353 

19 

46 

27 

17l 

Heilbäder 2) 

Fremdenübernachtungen Be-
, darunter ri chtsD 

insgesamt Auslanoo- , gemeinden 
aäste 3J 

'61 680 

572 624 

! 
765 080 , 

1 
846 917 ' 

418 ma 11 

1 289 857 

1945905 

954 ! 44 

11 -
i 
1 

4 246 

- 1 
15 931 1 

1 

18 069 ! 
14 699 

55 741 

60102 

37 

25 

32 

13 

1$ 

55 

Luftlrurorte 

Fremdenübernachtungen 
[ darunter 

insgesamt' Auslands­
! gäsj~~ 

83 102 ! 1 758 

1 225~ 

1 
i 127 46!3 

1 

1 

158 796 

105192 

/ 1an 

11184 :18 
i 

2 020 

3 261 

4 722 

7 457 

'+2 391 

30 807 

5 900 101 1 169 742 362 . 2 9a1 IE8 I 92 416 

1 

Be­
richts­

gemeinden 

51 

21 

72 

Seebäder 

Fremdenüben,achtungen 
· darunter 

insgesamt I Auslands­
gäste 3) 

762 222 1 15 803. 

497 537 i 1 735 

1 25!1 759 I 17 538 

Sonstige Berichtsgemeinden 

B~- 1 F remdenübemachtungen 

rtchts- 1 1 danmter 
gemeinden ( insgesamt Auslands­

gäste 3) 

39 t5 549 1 10 8lt5 

.. 1 • 

183 346 654- 31 376 1 

342 

246 

169 

221 

476 

45 

1 7l1 

i 
1 

594 674 

5113Zl 

526177 

598 718 

47~ ! 

1 385 663-

28 993 

42 491 

69 635 

69~ 

49 448 

2 487 

4 067 757 1 323 826 

1) Gezählt sind rwr die in den Beherbergungsstätten einschl. PrivatqJartiere - aber nicht in Jugencfierbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterl<ünften a gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einschl. 
der Obernachtungen der aus den Vonionat noch anwesenden Fremden. - 2) Ohne Seebäder. - 3) Personen mit ständigem Wohnsitz fm Ausland. Bei den Angehörigen der fm Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten 
ausländischen Streitkräfte erfolgt die zuorc1rung· nicht immer nach d811 Wohnsitzland (z.Z. Oeutschlmd}, sondern auch nach der Staatsangaiörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können .die Zahlen über den 
Ausländerfremdenverkehr übem3ht sef n. 



:: ,_.._ .. __ ·-~_-__ .. .:_.~_: __ ·_ ... ~.-'--.!-'.:____2_,__ ___ - .. - .-· :: _ _ ' __ ._.__.:,__~-.... -• ......:. • "'• • '-.L..., ~-':.~---~ ~~---·--.....,,__ , .... --.. •. - - -,---•- • >------M-M- -

• .... 
:::, 

3. Frandanübema~gen 
1
) In dm ländem im September 1962 nach Betriebsarten 

ffote ls 2) l Gasthöfe 

Fremden- 1 Durchschn.l 
übemachtungen Aufenth~- .1 ! _ Fremden- Durchschn. 

' dauer 41 . · übemachtungen Aufenih.-. dauer 4) 

Land 
,; 

Anzahl , 1, ·: Tage I Anzahl 1 % 1 Taae 1 

Schleswig-Holstein 1 226 4SJ 1 4,81 2,5 32 098 l 1, 7 2,6 
Hamburg 178 444 3,8 1,9 11 271 0,6 2,6 
Niedersachsen 497 109 10,6 

1 
2, 1 71+ 013 4,0 2,5· 

Brenen 52051 1,11 1117 3072 0,2 2,3 
1 

Nordrheln4lestfalen . 775 520 16,5 i 1,9 186 119 10, 1 3,2 
Hessen '. 65lt 641 13,9 : 2,3 193 ltl.7 10,5 4.110 

'· Rhefnlancl-ffalz ' 435 7131 9,3 ! 2,3 151 57.3 8,2 3,2 
Baden-Württemberg 

1 
866 572118,5 ' 2,3 516 001 : 28, 1 3,'+ 

Bayern , 978 830 20,9 · 2,6 fli1 426 l 36,3 3,5 

1 
Saarland l 'l7 121 . o 6 · 1 8 4 m I o 3 3 5 

. Bundesgebl et 14 693 os1 1 100 l 2 2 1 839 m 100 3 3 
ohne Berlin ' ' 

1 Berlin (West} l 108 357 
1 

o l 2,8 1 Z30 • 3,3 

Fremdenheime, Pensionen 1 
und Hospize 3) 

Erholungs- und, l Heilstätten, Sanatorien 
Ferienheime und Kuranstalten . 

Fremden­
übernachtungen 

Anzahl I t 
212 348 5,7 

73 Sl7 2,0 
464 218 12,4 

5 68.l 0,2 
593 049 15,8 
345 055 9,2 
132 762 3,5 
li9'1 437 13, 1 

1424 631 38,0 
2 002 ~1 

3745192 

31 $6 

100 

Durchschn. 
Aufenth.-' 
dauer 1±1 1 

Durchschn. 
Durchschn.\ Freuden- Aufenth.-

Fremden- ·1. Aufenth.- 1 übemachtungen dauer 4) 
üben1achtungen dauer 4) · 

Tage 1 Anzahl l Ä ' 

13,5 
2,3 

11,9 
2,4 

12,4 
12,4 
7,5 
8,8 
8,4 
4.7 

118 ~70 11 ~1 1 

1 220 ~4 20~6 ! 
i 117 497111,0 ! 
' 158 784 14,8 i 

1 

51 7.31 4,8 : 
. 199 411 1 18,7 
! 198 428 ! 18,6 
1 '•268 1 04 -•-
' 1 

9 ,2 ll 1 069 2831' 100 
3,5 • -

Tage 

13,8 
-

14,5 .. 
17,4 
17,9 
15,0 
16,2 
14,2 
115 

15,4 

l Anzahl I j I Tage 1 

74 623 I 4, 1 1 .S) 

153 026 8,'t 

196 2011 10, 7 
299 417 i 16,3 
185 733 j 10, 1 

488 7491· 26, 7 
'!30 556 23, 5 

3 940 0~2 

1 8.12 251 ! 100 

.5) 

-.s) 
.5) 

29,5 
5) . 

27,8 
27~0 

.5) 

Anmerkungen siehe Ubersfcht 4 
'+. Frandenuöernachhmgen-1) tn den Ländern im September 1962 nach Betriebsarten 

Privatquartiere 

1 
Durchschn-. 

Frenden- . Aufenth.-
übernach~en i dauer_4l 
Anzahl I X , 

1 i 
3Ei0 5621· 11,5 : 

- '." 1 
346 876; 11j1 ! 

- 1 - 1 
84 743 '. 2,7: 

182 311 i 5,8 
132 OS3 ; 4,2 . 
721 531 Z3,0 

1 307 115 : '+1, 7 
1 328 . o.o 

Taae t 

13,9 

9,7 . 
13.o 
10,7 
3,5 

12,3 [ 
12,2 , 
8.3 ! 

3 136 5191: 100 : 10,8 

- - 1 -

1 Insgesamt Hotels 2) Gasthöfe ( Frandenhelme, Pensionen 1 Erholungs- und 1 Heilstätten, SanatoM en Privatquartiere 
1 Land und Hnsoize 3) Ferienheilll8 und Kuranstalten 

Anzahl % 

Schlasvlg-Holstein 1024951 22, 1 3,1 20,7 11,6 7,3 35,2 
. Hamurg 263 222 67,8 4,3 27,9 .. - -

N.iedersachsen 1"755 Si6 28,3 4,2 26/t 12,6 8,7 19,8 

Bremen . 00 006 85,6 5,1 9,3 - - . 
liordrhein..\olestfa len 1 9SJ 135 39,7 9,5 IJ,'+ 6,0 10,1 . lt,3 

Hassan 183l 635 35,7 10,6 18,8 - 8,7 16,3 9,9 

Rheinland-Pfalz 1 089 565 40,0 13,9 12,2 4,8 17,0 12,1 
Badan-.1iürUaeberg 3 283 101 26,4 15,7 15,0 6,0 14,9 22,0 

8ayem 5 006 986 19;5 13,3 28,5 4,0 8,6 26,1 

Saarland 44 536 62.2 10.7 5.6 9.6 8.9 3.0 

Bundesgebiet 16 316 07.3 28,8 11,l 23,0 6,5 11,2 19,2 
ohna Berlin 

Berlin (West) 141153 - 76,8 0,9 22,3 - - ,:--.. 
1) Einschl. der libemachtungen der aus4iem Vormonat noch anvesa1den Fremden. - 2) Einschle Kurhäuser mit Hotelcharakter. - 3) Einschl. Kurhäu~er 11ft Heimcharakter. - 4) Ofe rechnerischen Werte stellen fmmer 

nur die jewa.f lige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. - 5} Wegen der Nichterfassung der aus den Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Obernachtungen jedoch erfaßt~ liegt der 

rachnerlsche Kert der durchschnittlfchen Aufenthaltsdauer über der höchstmglichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 30 Tagen. 

1 

' 
j 
1 

l 
1 

1 
' 
1 



-

-

5~ Fremdenmeldungen und Fremdenübemaclrl:ungen im September 1~'62
1
) sowie Fr&mlenübernachtungim 

In den Monaten Aprl l bis September 19621) nach dem ständigen Wohnsfü der Fremden · 

! 1 z { ) b Ab hm · ( ) 1 O'urch- , Freindenüberttachtunaen 4 l • 1 

1 Fremden- f r,mdmt• 1 t /"" ''\ na • ' echnlt! liehe I · Apri 1 1 lu- ( •) bzw.Abnahme (-) Ständiger Wohnsitz der Fremden 2) meldungen 3} 
•· ) er r emi erna ungen - 1 • 

{Nicht Staatsangehörigkeit) iibernachtungen 4 . · "b Se t 1961 S}- Auferrthalts- · bis gegenuber Aprfl 
. , gegenu er P • , dauer 61 . Seot.1962 bts Seot. 1961 51 

Anzahl i ·i Taao Anzahl % 
1 

1. Deutsch land 7) 1· 2 876 598 15 122 989 •• 9,9 5,3 90 396 461 -t· 3,1 

! 
- 1 

II. Ausland 587 574 1189 875. . + S,'2 1 2,0 7 940 317 2,4 1 
Belgien und Luxemburg 37 380 74 914 1.a 2p0 $8 ,3191 .. 1,3 . + 

! 
Dänemark 52 645 78 959 t · ft,5 i 1,5 541 428. + 3,3 
Finnland 4 901 9 525 ,o.: 11,8 1 1,9 80 581 j • 15,9 
Frankreich 53 505 112 048 + 7,6 2,1 7ßlt 489 1 + 3,8· 1 Griechenland 5 598 14 876 + 20,ft 2,7 90 985 i + 7,6 
Großbritannien und Nordirland 64 399 . 134 596 3,o- 2,1 85ft 719 0,6 (Ver~infgtes Königreich) + -
Irland 966 1 782 - 7,1 l 1,8 13187 + 15,6 
Island 615 1 412 - 16,5 ' 2,3 7 824 - 21,9 

64° 672 1 . ltali en 28 624 + _ 12p 1 . 
1 

2,3 386 602 . + ·1,1 -

Niederlande 89 439 162 094 + 7,6 
1 

1,8 1199 942 f 2,4 
Norwegen 8 251 15 745 + 5,8 1,9 104 851 - 4,2 
österreich 29 547 56 746 a 3p5 1,9 322 8CXi t 1,7 
Polen 8) 1 257 2 712 • 9,7 2,2 11 497 + 11,4 
Portugal 1 384 3 137 - 4,2 2,3 17764 - 2,4 
Schweden 27 636 55 954 a 2r.,5 2,0 1i46 609 - 2,9 
~hwefz 36 413 76 205 a 1,1 

1 
2,1 ''i68 :.61 - 0,6 . 

Sowjetunion 9) 398 1 716 , t 147,3. 4,3 8 216 .. 13,0 
Spani.en 7 469. 18 716 f 7p3 2,5 115 2:.6 + 4,3 
Tschechoslowakaf 629 1 908 + 28,5 3,0 8115 - 13,0 
Türkei 4 048, 11 261 .. 15~3 2,8 72 681 + 51,8 .. : 

1 Übriges Europa 5 576 
: 

13 907 6p4 2,5 80 898. 5,0 a 

1 
-

Afrika 
1 

6 027 J 16 617 4,6 i,e 101 825 2;8 \ -
1 

.. 
Asien 12 589 1 · 36 211 a 5,7 2,9 200 289 .. 1,4 
Australien 1 1 981 

i 
4 377 \ + 16,5 2,2 29 160 1, 1 1 1 + 

Kanada 
1 

4 228 
1 

9 240 2,0 1 212 66137 + J2,6 + 
Süd- und Mittelamerika 1 11 062 28 1111 f 2,8 2.s 195 980 + 0,5 

' 88 ·118 175 979 + 11,2 2,0 1113 905 6,7 Vereinigte Staaten 1 + . 1 
Nicht. näher bezeichnetes Auslard

1 
2 889 6 425 ,1 - 1,1 ' 2,2 ! 47 911 + 8,0 

· II 1. Ohne Angabe des Wohnsitzes 1 
1 1 507 

1 
3 209 

1 
+ 24,9 i 2, 1 22 594 + 30,5 

' 1 

Insgesamt (Summe r bfs 111) 
1 

3 465 679 i 16 316 073 ' 9,~ 
1 

'+1) 98 359 372 3,0 
1 

: f .. 
\ ·, 

Außerdem ! 
1 1 

1 

in Jugendherbergen · 379 277 

1 

953 609 1 + 10,0 , 2,5 5 818 350 .. 1,3 
darunter Ausländer 33 082 44 615 + 4~9 

1 

103 466 600 - 3,5 
in Kinderheimen 36 522 1 001 640 - 3,5 

1 

27,4 6 338178 - 3,1 
darunter Ausländer 1 17 584 . D 3,8 .10) 14 753 + 'iO, 1 
auf Campingplätzen 11) 

1 

123·937 364 459 - 3,1 2,9 6 457 697 t 'Jy7 ' 
darunter Ausländer 11) . 46~ 78 375 - 6,3 1,7 1 608.780 t 12,6 

' . 1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet etnschlo Berlin (West) stattontarten ausländfsch_en Streitkräfte erfolgt die 
Zuordnung nicht IIIUller nach den Wohnstbland (z.z. Deutschland}, sondern auch nach der StaetsangehörtgkeH (i„B. Vereinigte Staaten). tnsovetHönnm 
die Zahlen über den Ausländerfl'emdenverkehr überhöht sein ... 3) Im BerichtszeHraum neu angekomnient Frtnde. • 4i Geiählt sind nur die fn'den ßeher,. 
bargwigsstätten einschl. Privatquarl:tere • abl!r nicht In Jugendherbetgen. kfnd&rhalmen und sonsHgen Massenurrl:ernünften (s. GAuBerdemfl.Posftton} • 
gegen Entgelt übernachtenden Retsendenp eirlschl. der Obmiachtungen dar aus dun \bl"illtlnat noch at1lff!Sellden Fremden .... 5) Dto Vm,iletcha betfehlm steh 
nur auf die 8erlchtsget1Binden0 für dte vargletchszah1era vorltegllfl .... 6) Ols l"eehllel'f fflloo lfmie sl:eHen immer tllJi" dh1 jewetHge Aufenl:haltsdaJer' der 
Gäste tn einer Oeherber!}UngSStätte dar. "' 7) Einschl. Berlin u11d so11jetfS1:h& Besatzun!J$iene .... 8) tlftSChh Cstgabfett des Oeutschon Ratches 

. Cflt~d iMMi9lj, J.«P• l~llP ~b1h1®4!P ~F'd!l1i!JRG, lil 1) ijlAAi!ll, tMe@hlt@ fU!§ Omtta B@ltm~·ffit!WJ 6MM~i)B i!I, Ufllef 111Jl1ttitilifir 
Verwaltung ... ,o) Wegen der ~1chterfaHung dsr aus dem ~nnonat noch anwesenden Fr®den, deren Obernachtungen jedoch erfaßt werdent ltegt der 
rechnerische Werl: der durchschnfttlichflll Aufem:haltsdauer über der höchstmöglichen monatlichen Auferrl:haltsdauer von 30-Tageno • 11J Siehe auch 
Übersicht 7. · . · 

0 11 • 

J 
1 
! 
\ 



_;~ ·~ ~-·-· -,-~:"~~- .. -.- - ·--- _;~, -- , --~ ____ _: _____ ..:.:. .. _' _. __ ;._·~··~· -·-~,~~- ~..::.. ....:::..._:: . ..: .. ~-=~ ___ ,... ~--__,_ __ .._ ,.._.___ ... ______ 

-1, 

N 

land 

Schlesllig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hassen 
Rhein land-Pfa 1 z 
Baden-Württemberg 
Bayern 

i Saarland 
· Bundesgebiet 

ohne Berlin 
Berlin {West) 

j 

Land 

Schles11ig-Holstatn 
H.vnburg 

1 Niedersachsen 
, Braman 

Belgien und f 
Luxemburg 

'' Anzah 1 1 _{ t 

1 r 617 

l 2 239 
1 024 

0,8 
3,0 
1,4 
0,4 

1 
i 
i 

r 
r 
1 

1 

301 
16 630 
11193 
10 875 
16 808 
14 761 

466 

74 914 

874 

22,2 
15,0 
14,5 
22,4 
19,7 
o.G 

100 

Insgesamt 

Anzahl 

38 249 
93 334 
56 778 
12100 

.. 

Nordrhein-Westfalen : 181176 
Hessen 159 ~7 

· Rheinland-Pfalz 98 294 
Baden-llürllmrg , 

1 

247 955 
Bayern 295 570 
Saarland 6 432 
Bundesgebiet 1189 875 
ohna Berlin 

Betlf n (West) 44 355 

&. ObemachtungeQ.'IOII Auslandsgästen
1) in den län~ im September 1962 nach wichtigen Herkunftsländern 

a) Anteile der Länder 

DänOOJark 1 Frankreich 
r 

Anzahl 1 j I Anzahl 1 j_ 

1l 565 ! 15,9 l 669 ! 
14 690 1 18,6 3 746 : 

14 345 f 18,2 1 2 927 1 

1130 f 1,4 663 1 

4 798 ; 6, 1 1 13 j 
9 618 . 12,3 I 11 292 : 
4 747 : 6,0 1 . 9 618 : 
6 706 '. 8,5 39 131 

10 222 i 12,9 1 27 071 1 

78 · 0.1 1 3 139 · 

0,6 
3,3 
2,6 
0,6 

12,3 
10,1 
8,6 

34~9 
24,2 
2.a 

78 959 100 112 048 l · 100 

1305 • 23721. 

Großbritannien ) 
und Nordirlant 
Anzahl 1 '1. 1 

1 

1 5941 1,2 
6 323 

1 
4,7 

1 6177 1 lt6 
1 ·1 412 1:0 

1 
30 883 22,9 

·1 15 042· 11,2 . 
17 733 13,2 
26 876 20,0 

1 28 117 1 20,9 
r 439 0,3 ! 

Italien 

Anzahl ! % 

558 0,9 
4 300 6,7 
2 634 4, 1 

294 0,4 
10 922 16p9 
8 593 1 13,3 
1 673 : 2,6 

12 709 : 19,6 
22 i29 35:1 

251 O~li 

l Nieder lande 

, Anzahl 1 % 1 

\ 2 066 ! 1,3 
1 4 928 : 3,0 
! 8 678 1 5 4 
1 1 ' : 1 515 0 9 
1 1 ' 

28 728 1 17' 7 1 

1 21 617 1 13 ,3 1 

1 31603: 195 1 
1 

37 377 : 23: 1 
1 

25 183 ; 15,5 
399' o.3 

134 $6 1 100 l! 64 672 i 100 16i 09li 11' 100 
1 

34661 0 1692;. 1365 • 

b) Antei Ja der Herkunftsländer 

darunter 

Österreich 

Anzahl! 1 
1 l:85 I 0,9 

2 682 ; 4,7 
1 278: 2,2 

298 0,5 
4 430 7,8 
4 993 8,8 
1 510 : 2, 7 

11 209 
1 

19,8 
29 577 : 52,1 

284 1 0.5 
1 

567461 100 

1529j • 

Belgien und j 
LUXE!IKlUro 

Dänemark l Frankreich I Großbritanni:Z) 1 
und Nordirlan 

Italien Niederlande j Österreich 

1,6 32,9 1,7 4,2 1,5 5,4 1,3 

2,It 15,7 4,0 6,8 4,6 5,3 2,9 

1,8 25,3 5,2 10,9 - 4,6 15,3 2,3 

2,5 9,3 5,5 11,7 2„4 12,5 2,5 

9,2 2,6 7,6 i 
17,0 6,0 15,9 2~4 

7,0 6,0 7, 1 9,4 5,4 . 13,5 3,1 

11,1 4,8 9,8 18,0 1,7 32,2 1,5 

6,8 2,7 15,8 10,8 5,1 15, 1 4,5 

5,0 3,5 9,2 9p5 7,7 8,5 10,0 

7.2 1 2 48.8 6.8 3.9 6.2 4.4 

6,3 6,6. 9,4 11,3 5,4 13,6 4,8 

2,0 2,9 513 7,8 3,8 3,1 3,lt 

Schweden l Schweiz ·J 

Anzah 1 1 

12 328 
10 8611 
4 362 

531 
5 231t 
6 256 
2 765 
6 047 
7 S'.lO 

67 

55 954 

3 049 

Z ;- Anzahl! _% 1 

22,0 856. 1 1, 1 1 
19,4 4 089 . 5,4 j 
7,8 1 786 2,3 ! 

' 0,9 : 351 _ 0,5 I 
9,4 1 6 805 8,9 ; 

11,2 : 9 505 i 12,5 1 
5,0 i 2 543 ; 313 l 

10,8 : 25 764 ; 33,ß , 
1 ' 

13,4 i 21t 205 31,8 :1 

0, 1 : 301 1 0/t . 

100 i 76 205 1 100 

.[·1998j. 

Schweden Schweiz 

32,2 [ 2,2 
11,6 4,4 
7,7 ! 3,1 
4,4 2,9 
2,9 3,8 
3,9 5,9 

. 2,8 2,6 
2,4 · 10,4 
2,5 8,2 
1.0 4.7 

4,7 6,4 

6,9 
e 

4,5 

Vereinigte 
Staaten 

Anzahl : % 

1 683 1,0 '1 

9 358 5,3 
5 127 2,9 
3 672 2;1 1 

22 288 12,7 1 
1 

32 437 18,4 : 
10 169 Sß : 
35 345 20,1 ! 
55 336 · 31 4 1 

' ' 
$4 0_.3 ' 

175 979 

14 950 

100 ! 

G 1 

Vereinigte 
Staaten : 

1 

4,4 i 
1 10,0 

1 
9,0 

30,3 
r 

12,3 j 
20,3 

1 10,3 
1 14,3 - 1 

18,7 
1 8.8 

14,8 

33,7 

1) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen dar im Bundesgebiet ei~chl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem liohnsftzfand 

{zoZ. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangamrigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). lrl$lW8it können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überooht sein. - 2) Vereinigtes Königreich. 
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7. Fremdenmeldungen und Fremdenijbernachtungen auf den Campfogp lähan der Berichtsgemeinden 
h1 September 1%2 · 

a) nach Ländern 
' 

Freiadenme ldunaen 1} l Fremdenübernachtungen 2) 
1 darunter Anteil derl im Ourchsch!lltt 

' ! darunter . ) 

Land 
insgesamt Auslands- fnsgesamt Auslands- Auslands".' J aller 1 der Auslands-

aäste 3} J aäste 3) gäste : Fremden 4) n;,rl-9 4f 
1 Anzahl t So. 3 1 

hae 1 

j 1 ! 2 3 1 4 5 i 6 1 
i 

7 9136 
1 

645 71 012 994 
1 

Schleswig-Holstein 1 

1 

1,i. 8,9 1p5 
1 

Hamburg l 3 584 2 778 4 474 3 293 73p6 . 1,2 1,2 
Niedersachsen 

1 

7 217 1 459 19 388 2 ffi(} 10,6 2,7 1,4 
Bremen 

' 
193 

' 
112 269 132 49,1 1p4 1,2 

Nordrhein-Weatfalen 6 948 3 203 24 833 4 964 20,0 3,G ' 1,5 . 
Hessen 10 016 1 5 018 25 492 8 025 31,5 2,5 1,6 1 

Rheinland-Pfalz 21 096 10 530 49 093 1 19 111 38,9 2,3 1,8 
Baden4/ürttemberg 

1 

27 860 11 llilJ . 73 694 20 008 27,2 2,6 1,8 
Bayern 37 735 ' 11 880 94 313 19 513 20,7 2,5 1,6 
Saarland 

1. 
1 302 i' 217 1 891 275 1415 ·1115 193 

l 
l 

1 Bundesgebiet ohne Berlin 123 937 1 46 906 364 lf59 78 375 21,5 2,9 1,7 ., J 

b) nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden 

Septemlier ·1gr,2 Sentember 1961 
/ 

Durchschnitt l" OurchschntHl. 
Ständiger Wohnsitz der Fremden Freren- Fremden-

Aufenthalts- Aufenthalts-
(Nfcht Staatsangehörigkeit) me ldungen 1) übllmachtungen 2} da.uer lf) me ldungen 1) J übernachtungen 2) dauer 4} 

Anzahl tage Anzahl Taae 

1. oeutsch land 76 823 285 844 1 3p7 1 '111722 294 460 2,6 
1 

1 
II. Ausland 3) 4-0 9~ 78 375 

·1 \7 52 786 83 669 1,6 
Belgien und Luxemburg 1 901 3 241 1 1,7 2 751 4 495 1,6 
Dänemark 5 313 7 453 l 1,4- 5 539 7 588 

! 
1,4 

FfMland 361 503 1it 395 493 1,2 
Frankreich 3 681 7199 ! 

?10 15't 7 297 1,8 
. Großbritannien und Nordirland 7 433 11 ~1 

1 
1,5 7 163 10 ~7 1p5 (Vereinigtes Königreich) 

Italien 555 
1 

1168 1 2,1 539 840 1,6 
Niederlande 17 511 1 30 899 

1 

1,8 20 532 3.3 1114 1,6 
1 

NoNegen 617 1 839 1,4 807 1117 1,4 
österrefch 1186 1 2 404, 2p1 1 553 

1 
2 720 1,8 

1 

1 
Schweden - 1 760 2 359 

·\ 
1,3 2 115 2 79'1 1p3 

Schweiz 1 272 1 2 121 1,7 1 318 2 273 1,7 
1 1 

Obrfges Europa 502 1 1 026 
1. 

2j0 634 1 312 291 
1 Vereinigte Staaten 2 047 
1 

3 603 
1 

1,8 2 257 3 473 1,5. 
Übriges Ausland 2 767 

1 
4 089 1~5 3 029 5 309 1,8 

11 f. Ohne Angabe dea Wohnsitzes 208 
1 

240 1 1p2 42 - 5p9 1 
! 249 

1 
1 

: 
j 1 

1 

1 nsgesamt ( Summa I bis 111 J 123 9~7 i . 364 459 299 164 550 378 378 2,3 

1) Im BerlchtS1110nat neu aJ19ekommene Fremde. A 2) Einschl. der Übernachtungnn der aus dani Vonnonat nocl1 anHesenden Fremden. - 3} Personen mit stän­
digem Wohnsitz tm Ausland. Bei den Angehörigon der im Bundssgebiet einschl, BerHn (West) stationierten aus1ändlschen Streitkräfte erfolgt die Zu­
ordmmg nicht touner nach dem Wohnsitzland (z.i. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (znB. Vereinigte Staaten}. lnSOlleit können 
die Zahlen über den Ausländerfl'8llldenverkehr überhöht sein.'• 4) Die rechnerischen Werl:e stellen immer nur die jGWeilige Aufenthaltsdauer der Gäste 
auf ein11111 Campingplatz dar. 
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Gemeindegruppe 

Gemeinde 

2 376 Berichtsgemeinden 

1t9 Großstädte 
qarunter: 
'Ausgburg 

' Bielefeld 
BochUlll 
Bonn 
Braunschveig 
Bremen 
Bremerhaven 
Darmstadt 
Dortmund 
Düsseldorf 
Duisburg 
Essen 
Frankfurt/~ 7) 
Freiburg/Br. 
Gelsenkirchen 
Hagen (Westf .) 
Hamburg 
Hannover 
Heid~lberg 
Karlsruhe 
Kassel 8) 
Kiel 
Köln 
Kr,afald 
Ludwigshafen/Rhein 
Lübeck 
Majnz 
Mannheim 
München 
Münster (Westf.) 
Nümberg 
Dff enbach/M. 
Oldenburg 
Osnabrück 
Regensburg 
Saarbriicken 
Stuttgart 
l'ljesbadan 9) 

, Würzburg 
Wuppertal 

172 Heilbäder (ohne,Seabäder) 
.danmter; 

Aachen, Bad 
Abbach, Bad 
Alb ling, Bad 
Baden-Baden 
Badenweiler 
Berchtesgadaner Land 10) 12) • 
Bergzabern 11) 
Berleburg 11) 

Amerkungan siehe Seite 20 

B. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im September 1962 

nach Gemeindegruppen und ldichtigen Barlchtsgameinden 1-}' 

F remdenme 1 dunaen 1) 1 Fremdenübernachtunaen 2 1 

darunter:' 1 

insgesamt Aus lands-1 
gäste 3) 

Anzah 1 

insgesamt 
d t l Zu- (+) bzw. Abnahme (.)-
arun er • .\ 

A 1 ds aeoenuber Seot. 1961 4i 
US an • 
- t 3) . t dar. Aus-

gase 1nsgesam landsoäste 

• 
3 465 679 ! 587 574 16 316 073 1 189 875- + 5,26) 

i 

i 
1 

1 004 035 ! 310 437 2 104 558 586 353 + 4,2 

1 + 0,5 
1 
\ 

+ 3,'t i 

j 
19 369 4 BliO ! 
11 930 1 ,· · 
5 371 TIU 

1 
+ 5,0 
+ 35,8 

i 
1 + 5?,6 

Durchschnitt 1i ehe 
Aufenthaltsdauer 5) 

a 11 er der Aus-
Fremden landsaäste 

4,7 

1,9 

1,7 
2,0 
2p3 

2,0 

1,9 

14 657 ; 5 595 1 

9 942 i 961 l 
21t "45 1 5 708 1 

32 315 
23 980 
12 333 
25125 
20 939 
45 400 : 
15 406 i 
21 9/i8 j 
30 396 i 

6 984 
4 880 
1 879 
9 521 
2 050 

1 + 16,5 
+ 18,0 
„ 5,0 
+ 10,1 

\ + 4,3 
1 + 10p5 
, + 5,3 

! - 13,3 
i „ "4,6 
1 • 6,4 
: + 9,2 
t 

l
t 1, 7 

2,1 
1,9 

1,'t 
3,5 
4,2 
1,7 
2,1 

9 190 i 1110 : 
11 595 i 2 410 : 
14 786 1 549 
52 251 14 857 
9 778' 2 012 

14 334 1 4fi1 

86 276 32 221 
22 595 \ 6 960 
4 717 ' 
5 716 , 

183 
41i8 

130 194 : 47 126 
"° m 8 201 · 
36 159 18 539 
23 m · s 836 
16 559 1 315 
11 993 2 436 
67768 24 852 i 

4 209 719 1 
3 061t 423 i 
8 997 2 864 . : 

23 319 3 926 i 
23 124 4106 i 

172 786 58 858 1 

12 249 1 
1 002 

33 304 1 7 li05 
4 056 1 480 , 
6 "41 l 607 
7 937 i 1 148 . 1 

1 1 

11 899 1 1 530 i 
9093 i 2705 1 

53 926 , 17 ()86' 

30 56'3 9 950 
19 113 2 990 
8 526 1 318 

- 491 138 46 887 

15 680 1 

905 ! 

1 627 
21 964 : 
6 633 i 

.36 832 
1 768 i 
1337 j 

4 681 
2 

176 
8 636 

200 
2 390 

41 
, 6 

108 337 .i 
18 896 ll 
31 763 . 

178 950 1 
li3 200 1 

8 507 
11 075 

263 222 
69 742 
56 622 
39 254 
27 233 
26 332 

1 

. 11!1 711 ! 
8 846 
81111+ 

16 066 
31 974. 
37 811 

354 976 
20 521 
58112 
10 300 
10 111 
12 100 
16 511 
15 543 

119 418 
78 152 
28 755 
14 731 

5 900 101 

41 452 1 

24 218 
25 056 

106 020 
111 456 
393 167 

20 872 
27 328 

.. 14 -

10 084 
2 016 
5 151 
4 363 

, + 23, 7 
i - 11,3 

32 "42 ' 
3 954 I 
3 538 

+ 7,6 
" 2,4 
- O,B 
Q 1,lt . 

j • 5,4 

'1 t 7,5 
+ 36,9 

63 425 
10 84,1 

462 
856 

93 331t 
12 569 
24 990 
8 305 
1 994 
5 024 

liO 213 
2 263 
1177 
3 865 
5 326 
6 lt28 

130 252 
1338 

'12 010 
1 505 

812 
1 970 
1 958 
3 945 

29 661 
22 630 

1t cm 
2 636 

169 742 

6 278 
26 

332 
23 139 
2 998 
7196 

ti9 
G 

· • 4p0 
+ 5,9 

: 
1 „ 5,2 
i + 5,4 
1 -t 9,5 

+ 1,9 
• 1,7 
+ 14,3 
- 4,lt 
+ 17,2 
& 14,0 
• 5p1 
m 7,3 

1 

· 0,5 
+ 7,2 

1 • 5,5 
• 13,8 
+ 4, 1 
- 3,2 

1 ... 5,6 
• 17,9 
- 23,2 
t 11,4 
• 11,7 
+ 27,1 
• 13,7 
+ 12,9 
• 18J1 

1 
+
+ 12,0 

51,4. 

1 + 12:9 ! 
1 + 13,0 

+ 16,0 
• 4,6 

: + 24,0 
i - 8,4 

: 

+ 1,2 
„ 3,9 
- 8,8 

: + 13, 1 

„ 2,2 
: + 13,8 
, + 20,5 
1 + 6,3 
i + 22,B 

1 
m 5p7 1 

+ 17,1 
+ 6,9 
a 6,2 
+ 57,0 
m 105 

" 5,2 
1 t 53,2 
. + 1,0 ; 

i + 8,1+
61 

1 

l t 11, 1 
-1- 5,8 

' 9 4,7 
, + 6,7 
i t 5,8 
: + 16,5 
. + 52,2 
1 . 

i + 11, 1 
' 

+ 8 86) 
0 

• 10,3 
X 

1 

2,4 · 
+ ·2,1 

: .. 10p8 
4 2,0 
- 39,3 

)t 

1,7 
1,9 
2,1 
2p1 
1,9 
2,2 
2, 1 
1',9 
1,8 
1,9 
2,0 
1, 7 
1,6 
1,7 
1,6 
2,2 
1,7 
2,1 
207 
1,8 
1,4 
1,6 
2,1 
\7 
1,7 
2,5 
1,6 
1,5 
1,4 
1,7 
2p2 
2,6 
1,5 
1p7 

12,0 

2,6 
26,8 
15,4 
4,8 

16,8 
10,7 
11,8 
2094 

\ 1,8 
\ 1,8 

1 

2,1 
2,8 

1 2,2 
1 2,0 
1 2,4 

! 2,0 
- 1,6 

2,5 
1,9 
2,0 
1,5 
1,3 
1,lt 
1,5 
2, 1 
1,6 
3,1 
2,8 
1,3 
1,4 
1,6 
2p2 
1,3 
1,6 
3,1 
1,3 
1,7 
1,3 
1,5 
1pr 
2,3 
1,3 
2p0 

3 6 ' !i 
p i' 

1,3 
13,0 

1p9 
2,7 

10,7 
3,3 
2,9 
1,0 

1 
1 

1 



l 
Ganeindegruppa -

Gemeinde 

noch Heilbäder 
Berneck i .F ., Bad 11) 
Bertrf eh, Bad 
Bocklst, Bad 
Boppard 11) 
Bramstedt, Bad 
Braunlage 10) 
Brückenau mit Bad 
Buchau 
Driburg, Bad 
Dürkheim, Bad 
OürThefm, Bad 
Eilsen, Bad 
Ems,_Bad • 
Endlach 11) 
Freudenstadt 10) 
Füssen m. Bad Faulenbach 11) 
Garmlsch-Partenkfrchen 10) 
Godesberg, Bad 
Göggfng, Bad 
Griesbach, Bad 
Grund, Bad 
Hahnenklee-Bocksviese 10) 
Harzburg, Bad 
Hai 1 brunn, Bad 
Herrenalb 10) 
Hersfeld, Bad 
Hindelang m. Bad Oberdorf 
Höchenschwand 1ot 
HohegeiB 10) 
Hanburg v.d.H., Bad 
Honnef, Bad 
Iburg 10) 
Karlshafen 
Kassel-Wilhelmshöhe 11) 
Kissingen, Bad 
König, Bad 
Königsfeld ioSchv. 10) 
Königstein i.Ts. 10) -
Kohlgrub, Bad 

' Kreuth m. Wildbad 
Kreuznach, Bad 
Krozingen, Bad 
Laasphe 
Lauterberg, Bad 11) 
Lenzkirch 10) 
Lf ebenze 11, Bad 
Uesbom 
Lippspringe, Bad 
Lüneburg 
Malente-Gremsmiihlen 11) 
Meinberg, Bad' 
Mergentheim, Bad 
Mingolsheim 
Münster am Stein, Bad 

. 
Anmerkungen siehe Se, te 20 

noch 8. Fremdenmeldungen und Fremdenübemachtungen im September 1962 
nach Gemeindegruppen tmd wichtigen Berichtsg~inden +) 

Fremdenmaldunaen 1) Frendenübemachtunaen 2) 
i 

' darunter !. Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
darunter 

insgesamt Auslands-! insgesamt Auslands- aeaenuöer Sept. 1961 4) 

gäate 3) l gäste 3) insgesamt dar~ Aus„ 
1 landsaäste l t 1 

i Anzahl i ' 
' 

1 1 

1 

i 
1 

1 2153 1 41 23 987 366 + 4,7 + 130,2 
' 1 791 30 41 075 1 259 - 4-,2 + 407,8 1 

1 
·, 891 2 22 346 l 70 + 8,4 

1 
X ! 

i 9152 1912 45 447 6~ 11,5 - + 17,2 1 + 

1 

1 

2 666 484 31187 "612 3,1 + 44,0 
' 

l „ 
6 694 100 1 66 825 290 f; + 6,& .. 2,0 ,-- l 1 

2 892 126 28 298 352 i + 1,5 1 - 9,0 0 

846 11 ! 15 697 
1 

79 2,1 
1 

+ 1 X i 

3 015 4 1 64 070 
1 

24 1 t B,8 X ,. 
1 4 585 287 24 302 727 1 - 4,0 • 24,9 1 l 

1 789 38 1 43 696 277 + 11,6 „ 48,4 
1 717 8 1 16 7l1 21 + 24,7 X 

3 668 946 
1 

53 002 1713 + 7,1 + 12,5 
513 - 14 751 - . 0,5 X 

14 527 2 528 : 1cx; 345 7 499 + 1,5 · - 18,3 
5 737 858 

1 

't3 999 1 821 24,6 i 
+ 44,1 + 

27 073 5 677 180 353 .24 600 + 19,1 i + 119,1 
8 686 1 848 24 649 ·4 654 + 13,7 

1 

2,1 ; + 
390 . 11 883 10 + 31,9 1 X 

1 
1 

869 44 12 015 134 + 9,3 • 33,7 
1 

1 1 528 46 18 680 166 + 1,5 + 23,0 
4 237 33 l 41 340 122 + 2,5 .:. 46,3 
5 201 171 ! 39 041 512 2,5 - 65,6 - 1 

1 

1182 7 1 15 899 1 157 + 39,6· : + 2,6 
6110 285 1 64117 813 t 10,7 1 7,7 i il • 

6 788 420 i 32 749 523 2,0 1,8 + ' + 
6 259 

1 
48 i 79 939 436 t 10, 7 · + 24,9 ! 

i 1 019, 1 82 285il8 830 1 „ 11,9 1 „ 38,3 
976 3 : 11 825 9 1 2,9 X ' .. 

i 1 

6 236 1 574 36,833 3 933 1 • 10,3 + 30,3 
2 248 · 473 1 19147 2 &li8 - 14,0 „ 51, 1 
1 262 36 12 648 46 1 + 9,0 X . 

2 000 28 
1 

17 595 148 1 + 12,5 + 111,1+ 
2 097 274 i 10 171 604 - 5r1 + 67,3 1 

7 li34 332 i 148 993 
1 

4 235 : + 6,8 + 28,5 
' 1166 10 24 200 1 14 i + 3,3 1 X 

1 

1 

1 474 40 23 584. ! 243 + 20,4 1 - 15,3 
1 

: 
3 716 148 30 470 793 " 0,9 C 7,7 
1 459 10 38 333 i 251 ! 22,5 - 36,5 ' t 

1700 44 21 1 538 + 14,9 .. 207 
i 1 i 

5 518 684 41 706 1 625 i - 0,4 1 . t 40,8 
1 

2177 113 47 448 1 836 i + 10,1 1 + 2,4 i 1 
1 435 60 . 15 898 250 1 - 1,9 

1 

+ 168,8 
2 408 31 35 815 

1 

68 f 71'3 - 5,6 
1 408 110 18 255 427 + 11,8 

1 
+ 72,2 

2 073 103 31 228 617 + 16,5 • 24,0 
753 - 19 798 - f 4,3 -

2 611 6 81154 18. .. 7,2 X 

6137 202 l 14 717 1 42'l 
1 15,9 + 35,3 

1 
> + 

2 424 5.1 j 25 467 112 1 - 3,9 .. 62,'• · 
3 463 ' '1 84 911 

j 

1 .. . 1 + 0,5 X 1 . 

6 492 1 233 i 118 996 1 821 

1 

+ 9,3 t 0,7 1 ' 454 

1 

23 l 
7@4 ro • 21,0 X 

1 382 27 26 013 94 + 13,3 - 62,1 
-

-15 .. 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller 1 der Aus• 
Frenden 1andsaästa 

Taae 

11,1 8,9 
22,9 8 6. 

'15) 25,1 • 
5,0 3,2 

11,7 1,3 
10,0 2,9 
9,8 2,8 

18,& 7,2 ' 

21,3 6,0 
5,3 , 2,5 

24,4 7,3 
23,3 2,6 
14,5 1,8 
28,8 -
7,3 3;0 
7,7 2,1 .. 
6,7 4,3 
2,8 2,5 

5) . . 
13,8 3,0 
12,2 3,6 
9,8 3,7 
7,5 3,0 

13,5 22,4 

1 
10,5 2,9 
4,8 1,2 

1 

12,8 9, 1 
28,0 1D,1 
12, 1 3,0 
5,9 2,5 
8,5 5,6 

10,0 1,3 
8,8 5,3 
4,9 2,2 

1 19,5 12,8 
1 20,8 1,4 . 

16,0 6,1 
8,2 5,4 

26,3 25,1 
12,7 12,2 
7,6 2,4 · 

21,8 16,2 
11,1 4,2 
14,9 2,2 
13,0 , 3,9 
15,1 6,0 

26,~5} -
• 3,0 

2,4 2,1 
10,5 2,1 
24,5 .. 
18,3 7,8 
16,8 2,2 
18,8 3,5 



Gemai ndagruppe 

Gemeinde 

noch Heilbäder 
Münstereifel 11 
Nauheim, Bad 
Nenndorf, Bad 
Neuenahr, Bad 
Neustadt a.d.S., Bad 
Neustadt/Baden 11) 
Niederbreisig, Bad 
Oberstdorf 10) 
Oeynhausen, Bad 
Olsberg' 
Orb, Bad 
Peterstal, Bad 11) 
Pynnont, Bad 
Radolfzell 11) 

· , Rappenau, Bad 
Rehburg, Bad 10) 
Reichenhall, Bad 13) 
Rippoldsau, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad 10) 
Safferstetteo m. Bad füsslng 
Salzdetfurth, Bad 
Salzhausen, Bad 
Salzig, Bad 
Salzschlirf, Bad 
Sa 1 Zllfl en, Bad 
St. 'Blasien 10) 
Sassendorf, Bad 
Schlangenbad 
Schömberg/Krs. Calw 10) 
Schwalbach, Bad 
Schwarzenberg-Schörunünzach 11) 
Soden a.Ts., Bad 
Soden-Salmünster, Bad 
Sooden-Allendorf, Bad 
Steben, Bad 
Tainach, Bad 
T odtmoos 10) 
Tölz, Bad 
Uberlingen am Bodensee 11) 
Valdorf 14) 
Villingen i .Schw. 11) 
Waldkirch/Krs. Emmendingen 
Waldsee, Bad 
Wiessee, Bad 
Wildbad i .Schw. 
Hi ldungen, Bad 
Wi l1i ngen 10) 
Wi111Pfen, Bad 
Winterberg 10) 
Wörishofen, Bad 11) 
Wurzach, Bad 
Zwischanahn 
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noch 8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachu.mgen im September 1962 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden +) 

Fremdenmeldun en 1 

darunter 
insgesamt Auslands- insgesamt 

gäste 3} l 

1 614 1 10 
6 922 fi05 
2 410 12 
5 094 l , 353 
2444 .· 53 
3 400 : 577 
4 279 1 183 

14 095 1 341 
5482 : 77 
1 Qli.2 38 
6 348 , 50 
1439 ' 71 
6 2$ 203 
2 li09 1 253 
1100 ! 4 

1 
00 1 

, 12 li06 :- 673 
66 
19 
14 

, 
1 1 299 
\ 1 993 
1 

3 351 , 
l 

1 251 1 

1 278 
1 253 

809 
1 787 
7 869 
1327 

972 
1 731 

439 
2 000 
1 323 
2 244 

811 
2 221, 
1 052 

918 
1 519 
4182 
6 739 

365 
4 413 
2 234 

- 1 455 
6 872 
5 299 
6 084 
2 678 
1 366 
2 088 
6 796 

899 
2 809 

1 

87 
6 

23 
9 

72 
109 

68 

53 
58 

117 
2 

30 
6 

122 
172 
5Z3 

599 
132 

56 
186 
190 
107 

9 
146 
261 
225 

1 
171 

Anzahl 

17 472 
129 551 
56830 
69 830 
26 029 

1 

11883 
1 -25 269 ! 
1 224 925 r 

11ft 187 
9 447 

136 651 
26 386 
90 211 
12 349 
20 221 
9 787 

173 189 
19 407 
30 766 
45 06.3 
30 ro0 
19 129 
29 343 
9 175 

41 964 
166195 
32 010 
30 772 
23 282 
68 805 
38 077 
29 074 
38 694 
19 123 1 

36 390 1' 

32184 
16 992 i 
35 318 
82 274 
54184 
9 046 

14 175 1 

14 883 1 

28 045 ,1 

145 1133 
92 716 l 

113 965 1 

37 880 I' 

13. 475 1 

13 050 1 

159 223 
25 590 j 
12713 .1 

Fremdenübemachtu en 2 
da t 1 ZU- (+) bw. Abnahme(-) Au~::. enüber S t. 1961 4 
- t 3) ' t J dar. Aus-gas e f nsgesam 1 

_ t 
an as e 

183 
8 372 

58 
1 460 

67 
1 356 

724 
6 953 

376 
113 
429 
363 

1 477 
2 422 

40 

3 058 
268 
30 
55 

92 
10 
77 

103 
500 

1035 

158 
90 

116 
204 
608 

2 
53 

107 
76 

, 686 
1 400 
3 101 

1 489 
207 
210 

2 934 
19, 
1059 

16 
241 
644 

4 486 
27 

194 

- 4,6 
! + 2,1 
1 + 15,9 

• 14,6 
, + 45,5 
1 '+ 5,1 

+ 46,9 
+ 22, 1 
+ 3,8 

: + 7,3 
+ 18,6 
+ 20,1 

. .. 3,3 
i + 15, 1 
: • 11,9 
1 

- 13,0 
1 + 10, 1 

+ 0,1 
D • 7,2 
+ 3,3 
+ 30,5 
+ 2309 
+ 10,'~ 
+ 2,3 
+ 2~5 
t .7t5 
f 508 
.i- 3,11 
t 0,2 
„ 4,6 
„ 14,9 
+ 35,3 
+ 0,7 
+ 26,7 
i· 16,6 
+ 13,0 
+ 6,5 
+ 1816 
t 35,0 
+ 36,1 

1 + 5,5 
i + 13,3 
j + 93,0 
1 t 399 
j + ·11, 7 
1 I + 9,9 
1 „ 3, 1 

1 : 1~:~ ! 3,9 
j + 13, 1 
i + 7,7 ! + 18,9 

+ 11,6 
+ 17,3 
- 17,1 
• 58,4 
+ 31,4 
+ 27,8 
• 22,2 
+ 20,0 
„ 503 
- 90,4 
+ 63,1 
+ 118,7 
„ 2,1 
+ 19,0 

i X 

• 15,3 
+ 103,0 

l( 

, X 

-X 
! X 

/ X 
. '" 33,6 

i + :3, 7 
i + 79,1 

l „ 49:4 
1 „ 40,0 
i a 26p6 

1 : ;:: 

• 13,0 
X 

+ 30/1· 
+ 28,6 
+ 56,8 

X 

+ 53,0 
+ 4\8 
t 208Dß 
t 1999 
t 25,3 
.;. 50,2 

X 

f 31,0 
+ 222,0 
„ 13,0 

)( 

+ 28,5 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

10,8 
18,7 
23,0 
13,7 

1 . 10,7 
5,3 
5,9 

16,0 
20,8 
9,1 

1 21,5 

1 
18,J 
14,4 

' 5, 1 
1 18,'~ 

.• 15) 
14,0 
14,9 
15t4 -, 
13,4 
24,0 
15,0 

! 23,4 
11,3 
23,5 
21,1 
24, 1 

D15) 
13,5 

.15) 
19,0 
22,0 
17,2 
23,6 
16,4 

.15) 
18,5 
23,3 
19,7 
8,0 

24,8 
3p2 
6,7 

19,J 
21,2 
1795 

1 

18»7 
1 
1 14,1 
i 9g9 

I. ~:! 
\ 28,5 
1 4p5 

18,3 
13,8 
4,8 
4,1 
1,3 
2,4 
4,0 

20,4 
4,9 
3,0 
8,6 
5,1 
7,3 
9,6 

10,0 

1,1 
1,7 
3,3 

11,4 
6,9 
9,5 

2,3 

2,2 
3,5 

I 5,2 
1 1,0 

1,8 
17,8 

2,5 
1,6 
3,8 

15,8 
10,3 
9,9 
1,8 
1,7 
2,5 

19,9' 
27,0 
1,1 



Gemaindagroppe 

Gemeinde 

j 362 Luftkurorte 
darunter: 

Alpirsbach 
Altenau 
Balersbronn 
Bayer. Eisenstein 
Bayrischze 11 
Bernau a. Chiansee 
Bischofsgnin 
Bodenmais 
Bühl 
Clausthal-Zellerfeld 
Dobal 
Enzklöster]e 
Eutin . 
Feldbi::rg i.Schw. 
Fischen 1. AJlgäu 
Forbach 
Gailingen 
Grainau 
Hiddesen 
Hinterzarten 
Hohenaschau f. Chiemgai.a 
Inzell 
Isny 
Klosterreichenbach 
Kcnstanz 
Kressbronn a. Bod811S88 
Kronberg/Ts. 
Langen argen 
Lautenthal 
LenggMes 
Lindau (Bodensee) 
Lindenberg/Allgäu 

· Lindenfels/Odenwald 
Marzell 
Meersrurg 
Melsungen 
Menzenschwand 
Mittenwald 
Mölln 
r~ 
Nassau-Bergnass&r&:heuem 
Neuhaus/So 111ng 
Niederascha.u/Chimigau 

· Nordrach 
Oberammergau 
Oberaudorf · 
Oberldrchen 111. Nordenau 
ll>erstaufen 
Ottenhöfen 
Pfronten 
Plön 
Prien a. Chiemsee 
Reit i. Winkl 

Anmerkungen siehe Seite 

noch 8. Fremdenmeldungen und Fremdaiübemachwngen im Sephmber 1962 
nach Gemafndegruppen und wichtigen Berichtsgemelndan +) 

, Fremdanmeloonoan 1) Fremdenübernachtunoen 2) 

1 
Ourchschnfttliche 

darunter daru tar · Zu- (+} bzw. Abnahme H Aufentha.ltsdauer 5) 
insgesamt Auslands• insgesamt I Ausl~ds- oeaenüber Saot. 1961 4) 

gäste 3) l gäste 3) insgesamt ldadsr. ~St• 1 aller : J der Aus• 
· • an ,oäs e fremden landlllläste 

Anzahl & i T ioe 

; 376 526 
1 

32 499 2 983 898 l 92 416 + 13,66) t 2,a6} 

90781 92 

7,9 2,8 

1,1 
2,9 
6,2 
2,6 

, 1111 
'.: · 4 200 
i 6 884 

1 51+1 
1907 
2 413 
1 257 
2 200' 
2 477 
1m 
1384 

876 
1 635. 
2 "63 
277J 
2 465 

304 
4 034 

717 1 

,l 

' 4 6&l 1 
1 1108 l l i 
! 3 000 1 

1 13&1 i 
949 1 

. 20 085 
2 213 

i 1 361 
1 3 925 i 
! 818 
' 919 
i 17 263 
, 1 587 
' 1 457 

121 
6 191 
2 243 

749 
12116 
2 529 
2 590 
1 557 
1 868 

884 
207 

6 362 
1 494 
1318 
1413 

895 
3 &17 
1 883 
4 687 

1 3 673 

86 
61 
m 
35 
65 
75 

15 
530 
44 
44 
7 

331 
535 
40 

204 

76 
38 : 

347 1 

7 : 
8 i 

71 i 
42 

3 748 
1S3 
351 
180 ; 

5 
25 : 

2 849 ' 
80 
72 
6 

790 
241 

6 
806 , 

28 ' 
235 , 

21 1 

13 ' 
/, i ., ! 

2 / 
1 634 

21 
57 
48 
58 
57 
88 

i.28 
104 

~: 1 1: 
13 &15 i 92 . 
31 200 t 677 
19 liOG ' 210 
14 554 ! 
30 178 ) 
11 761 
20'617 
13 397 
9 552 
8 604 

11 087 1 

42 872 1 

22 771 1 

10 390 
87 226 
10 207 
52 336 
17 S31 
'•2 902· 
7 701 1 

12 820 i 

7l 744 !I 
14186 
7 828 

30 323 
8 545 

14 796 
68 399 i 
11 653 ' 
14 781 

! 14 742 
30 !m 
16 377 

1 

20 018 
101 893 
15 087 · 
15 715 , 
12 56D : 
16 822 ' 
13 302 
13 591 
23 205 
18 234 
12 lt26 
16 7S3 
11 410 
53 789 
7 201 

32 541 
35342 

-17 .. 

. 

136 
1 573 

101 
164 

49 
577 
849 
190 
484 

744 
66 

1 599 
78 
40 
92 

184 
7 053 

228 
687 
554 
25 

159 
5 579 

178 
152 
47 

1 666 
289 

76 
5 747 

63 
2 869 

72 
178 

8 
2 

3 680 
110 
170 
368 
572 
255 
136 
980 
414 

+ 5,2 
+ 3,2 
+ 8,0 
+ 19,5 
+ 6,6 
+ 79,6 
- 21,1 

: • 5,1 
i t 1,2 

+ 1,1 
+ 17,4 
- 15,1 

1 
• 38,3 

! + 47,9 i 
+ Oj8 
+ 7,6 
+ 13,2 
t 23, 1 
t 62,7 
+ 7,5 
+ 19,5 
+ 35,8 

: - 2,1 
'. + 11,4 
: + 10, 7 
! + 2,2 
i - 4,5 
i + 45,7 
( + 27,7 
! t 31,8 

·1 + 13, 1 
+ 5, 1 

i + 11,2 
+ 0,6 
+ 9,5 

, + !:0,6 
! t 18,4 
: t 26,9 

- 7,6 
- 18,9 
„ 32,1 
+ 45,3 

! + 47,2 
1 • 0,9 
1 + 44,6 
1 

t + 8,4 
; .. 13,4 
i + 12,4 
t + 23,3 
! + 23,0 
1 

• 7,3 
! + &J,8 
1 t 27, 1 

+ 24,3 
+ 16,2 
+ 3,7 
- 5,2 
+ 76,8 
+ 15p9 

X 
„ 12,7 
+ 48,5 
• 6,3 

X 

+ 92,3 
• 13,6 
• 32,1 
• 33,2 

X 
.+ 8,3 

X 

- 5,0 
X 

X 

- 28,1 
+ 61,4 
- 54ß 
t 7,5 
t 4,9 
+ 35,8 

X 
t 55,9 
- 8,4 
a 1918 
t 26,7 

X 
t 2,3 
+ 31,4 

X 

+ -35,6 
X 

+ 17,2 
„ 87,7 

X 

X 

X 

+ 48,9 
- 58,5 
- 68,3 
+ 55,3 
+ 54,2 
t 100,8 
- 14,5 
+ 17,9 
+ 13,1 

8,2 
7,5 
9,7 
8,8 

1 

16,4 
8,0 

11,6 
13,7 

1 4, 7 
, 11,6 
1 9, 7 
\ 10,9 
1 5,3 

\ 1' 4,5 
15,5 

l 
9,2 

1 

.15} 
21,6 
14,2 

1 11,3 

1

, 15,8 
14,3 

1 5,7 
1 

13,5 
i 3,6 
1 6,4 
1 

5,8 
! 7,7 

10,4 
16, 1 
4,0 
7,3 

10, 1 
.15) 

4,9 
7,3 f 

26,7 II 

8,4 
6,0 1 

' 6,1 
' 8, 1 i 
! 9,0 [ 

15,0 ) 1 
15 ' . 

i 3,6 
i 12,2 

9,4 
! 11 9 
! ' , 12,7 
! 15,3 

.1 

·1· 3,8 6,9 
9,6 

10,4 
3,6 

9,1 
3,0 
2,3 
3,7 
7,0 
1, 7 
1,6 -
4,8 
2,4 

9,8 
1,7 
4,6 

11,1 
5,0 
1,3 
lt-,4 
1,9 
1,5 
2,0 
3,1 
5,0 
6,4 
2,0 
2,2 
2,1 
7,8 
2,1 
1·,2 

12, 7 
7,1 
2,3 

12,2 
3,4 

13,7 
2,0 
1,0 
2,3 
5,2 
3,0 
7,7 
9,9 
4,5 
1,5 
2,3 
4,0 --



Gemeindegruppe 

Gemeinde 

! noch Luftkurorte 
i: Rengsdorf 
:j Rottach-Egem 
; Ruhpolding 
'11 Saig 
j St. Andreasberg 
:/ St. Märgen 
:j Sasbachwalden 
i. Schaf dagg/ Allgäu 
·.! Schi edar 
·' Sch Hersee 
j Sch luchsea 
r 
11 Sehöl lang 
1 Schönwald/Schwn.iald 

i i~~!~en ' 
Stetten a.kJI„ 
Tegernsee 
Tiefenbach b. Oberstdorf 
Titisee 
Todtnau 
Todtnauberg 
Triberg, 
Unteruhldf ngen 
Untetwössen 
Wannensteinach 
Wildemann 
Wildstein,· Bad Traben-Trarbach 
Wolfach 

72 Seebäder 
darunter: 

Baltrum 
Borkum 
Büsum 
Burg a. Fehmarn 
Cuxhaven 
Dahme 
Eckernförde 
Glücksburg 
Grömitz 
Haffkn.ig 
Hel ligenhafen 
Helgoland 
Hömum (Sylt) 
Hoh11acht u. Haßberg 
'Juist 16) 
Kampen 16) 
~e 11 enhusen (Odsea) 
La11geoog 
List 
Nebel 
Neustadt f .H. 17) . 
Ni endorf a.O. 
Norddorf 
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noch 8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im September 1962 
nach Gemeindegruppen u~d wichtigen Berichtsgemeinden+) 

1 F remdanme 1 dunaen 1} Fremdenübernachtunaen 2) 
darunter j i f nsgesamt Auslands- i 
gäste 3) ! 

: da t \ Zu- (t) bzw. Abnahme (-) 
A rulnandser lgeaenüber Seot. 1961 4) 

1 

[ · 1 633 
,, 4 521 
i 
1 7 967 ! 

• 1 

2 079 i. 
3 114 ; 
1 253 ' 

640 
1 233 1 

814 
5198 
2 217 
1195 

: 1179 
; 1 227 
i 1 041 

240 
1 5 390 

653 
5 733 ... 

900 
3 532 
1 295 
1 621 

580 
3 '148 
6 278 
1607 

1

115 708 

2 269 
3 535 
1 457 
1169 

18 891 
860 : 

1 341 
1 568 
4 838 1 

536 
1 372 
6 126 
1 690 

593 
3 473 
1 fiOO : 

1 714 / 
2 204 

927 ! 
378 

1 289 
727 
886 

34 
187 
148 
611 
1i.2 

71 
60 
47 

171 
103 
64 
75 
13 
8 

11 
421 

2 
1 742 
••• 

12 
1180 

34 
30 
3 

23 
378 
·J65 

4 367 

3 
18 
7 
3 

250 

76 
24 
35 

368 
63 
9 
2 
3 

1 
4 

158 
8 
3 

Anzahl 

insgesamt US • , 
- 't 3} I I t dar. Aus-gas a I nsgesam 

1 d _ t 
anlsoas e 

16 667 
56 883 

107 073 
15 770 
26 044 
14 004 
8 501 i 

11 344 l 

115 
854 
941 

1178 
895 
297 
144 

14 552 ', 
47 758 I 1 075 
18 862 ; 486 
24 990 , 1 011 
16 404 290 
10 107 85 
10 866 26 
6 908 419 

36 560 1 210 
11 656 48 
26 182 3 547 

t . .. 
' 12 909 : 

17 clz4 
16 703 
16 386 
1"1 097 
29.785 1 
22 272 . 
16 042 1 

1 25.9 759 

. 30 758 
60 946 
14 383 
6 673 

142 568 
21115 
4 512 
8 145 

64 8.13 
9 989 
8 167 

33 506 

27 626 1 
13 293 
49 623 
27 000 / 
20 083 j 
28 203 
17 818 
. 9 8.16 
4 697 
9 551 

22 5.99 

. .. 
85 

2 305 
173 
113 
21 
50 

1 041 
215 

17 538 

17 
106 
10 
27 

SH 
11 

192 
42 

240 

382 
167 
65 
20 
30 

13 
89 

168 
86 

1G2 

' 

• 12,5 + 66,7 
+ 21p1 + Op4 
t 19,7 1 „ 25,9 

: t 12, 7 1 „ 7' 7 
, ., 20,9 „ 32,9 
1 

f 24, 1 1 „ 9,2 
i \t 37,8 • 28,0 

+ 10, 1 . + 226ll9 
i' + 32,2 1 „ 

+ 22,9 1 + 30,8 
,1 

+ 25,2 ,· + 9,5 
+ 2,7 

1

, + 531,9 
t23,6 :·-31,0 
t 3,4 X 

• 5,6 X 1 
• 2,7 + 81p4 
+ 6,1 + 29,6 
t 3,2 X 

·• ·14,6 + 005 

+ 16,1 
+ 20,5 
t 26B6 
+ 79, 7 
+ 3365 

1 - 30,7 
f m 1,3 

+ 75p5 

+ ·13 26) p 

- 13i,4 
+ B,6 
„ Op2 
- 8ll2 

"' 54,3 
• 23,9 
t 137,0 
„ 64,8 

X 

m 5691 
+ 34, 1 
m 8,1 

f 0D3G) 

X 

X 

X 

v 61,4 1 + 
·• 44,5 : 
"' 6, 1 : .. 
„ 1,6 l( 

' + 93,6 ; + 81,8 
.. } 20,1· ) 
+ 7s5 
+ 32,3 
t 13112- l 

t, 21,2 
t 8,7 , i 
+ Og 1 1 

I -o- 25,9 ,; 
, .. 4,2 

1 

+ 22,0 ; 
+ 111,9 
- 1,4 
.. \9 
+ 7,5 : 

X 

X 
X 

lt 

X 

lt 
)( 

0 

Ourchschnittlfche 
AufenthaHsdauer 5) 

a 1 Jer I der Aus-· 
1 Fremden landsaäste 

l 
10,2 
12,6 
13,4 
7,6 
8,4 

11,2 
13,3 
9,2 

17,9 
9,2 
8,5 . 

20,9 
13,9 
8,2 

10,4 
28,8 
6,8 

17,8 
4,6 

14p3 
4,8 

12p9 
10, 1 
19,1 
8,6 
3,5 

10,0 

10,9 

13,6 
17,2 

1 9,9 
j 5, 7 

7,5 
24,6 
3,4 
5,2 

13,4 
18,6 
6,0 
5,5 

16,3 
22i4 
14,3 
16,9 
28p 1 
12,8 
1952 
26,0 

1 3,6 

I
I 1392 

25,5 
' 

Taae 

3,4 
4,6 
6,4 
1,9 
6,3 
4,2 
2,4 
5,4 

6,3 
4,7 

15,8 
3p9 
6,5 
33 1

15) . 
2,9 

24,0 
2~0 

7,1 
2,0 
5,1 
3,8 
7r0 
2,2 
2,8 
1p3 

f+,O 

5,7 
5,9 
1,4 
9,0 . 
2,5 .. 

1,0 
2,7 
7,2 

10,0 
10,0 

1, 1 
10,8 

15) 
• 



Gemeindegroppa 

Gemeinde 

noch Seebäder 
Norderney 
Rantum 
Sahlenburg 
St. Peter 
Scharbeutz 
Spiekeroog 
Tf!llllendorfer Strand 
Travemünda 

'Wangerooge 
Wenningstedt 
Westärland 
Wilhelmshaven 
Wyk auf Föhr 

1 721 Sonstige Barf chtsg81118inden 
darunter: 

Ahrweiler 
Ainrfng 
Aßmannshausen 
Bamberg 
Bayreuth 
Bergen/Obb„ 
Bernkastel-Kues 
Bingen 
Brilon 
Celle 

1 
Coburg 
Cochem 
Deggendorf 
Farchant 
Feilnbach 
Fischbachau 
Flensburg 
Friedrichshafen 
Fulda 
Gerlingen 
Gießen 
Göppingen 
Göttingen 
Goslar 

. Hausham 
Heilbronn am Neckar 
Herford 
Hildesheim 

: Hof 
Jesteburg 
Kaiserslauterq 
Kempten/ Allgäu 
Kief~felden 
Koblenz 
Koche 1 a. See 
Königswinter 
Kriin 
Lam 

Anmeri(ungen siehe Seite 20 · 

noch 8. Fremdanmeldungen und Frerndenübemachfungen 1m September 1962 
nach Gemeindegroppen und wichtigen Berichtsgemeinden+) 

/ Fremdenmaldunnen 11 Fremdanübernachtunaen 21 · 1 
Durchschnlttlichq 

Aufenthaltsdauer 5} 1 darunter 

! 
insges~t II Auslands- insgesamt 

gästa 3} 

8 622 
. 1142 
' 1 090 

3 225 
1 012 
1 Z.07 
3 276 
8112 
1 679 
1 627 
7 988 
6 018 
2 584 i 

. Anzahl 

19 r 

2 

9 

22 
1391 

3 
14 

100 
371 
11 

1 

96 !D3 l 
20 791 
13 !m 
45 672 
12 069 
19 658 l 
35166 ! 
72 865 . 
29 059 ! 

31 040 
110 914 
12 349 
41 426 

w- (+) bzw. Abnahme {-) i !:'f neoenüber Seot. 1961 4) , 

- t 3) i t dar. Aus- ller 1 _ dar Aus- ; 
gase i nsgesarn lanrlcnästa 

1 o 

j 
113 1 + 3,3 
14 1 + 10,6 

68 

94 
11685 

46 
203 
700 
698 

81 

1 

[ + 17,6 
+ 5,0 
• 37,0 
+ 8,3 
+ 45,8 
+ 1,2 
+ 15,7 
+ 6,3 
• 5,6 
• 5,3 
+ 3,3 

- 41,1 
X 

X 

X 

X 

• 53,0 
+ 15,1 

X 

[ + 136,0 
r - 4,5 : 

+ 1,0 
• 48,7 

Fremden 1 andsnäste-

'I 
j 

ij 11,2 
18,2 
12,4 

!, 14,2 
j' 11,9 
! 14,0 
1 10,7 
i 

! 1t~ 
l
. 19,1 

13,9 

16,0 

Taae 

5,9 
7,0 

7,6 

4,3 
8,4 

15,3 
14,5 
3,9 
1,9 
7,4 

i · 1 388 272 193 384 i 4 067 757 · 323 826 + 10 -i5) • t 1,tl 1 

2,1 

2,9 1,7 

4 995 
1188 
7 928 
9 008 
5 922 

i 
1 505 1 

1 

19 006 
7 633 , 

_ 1 537 i 
6 80'3 ' 
3 548 ' 

1211.l 
3 327 
2 066 1 

502 1 

1 581 
8 702 
6 968 
8 990 

908 
5 994 
2 O'l6 
8 455 

10 174 
704 1 

6 531 
5 522 
6 447 
3 631 

617 j , 

4 482 , 
4161 , 
1 529 , 

21 200 
. 3 717 ! 
14~ 
1 827 , 
1452 ·I 

247 
2 

1 963 1 

899 
591 

21 
4193 
1138 

115 
2 432 

134 
6 263 

104 
93 
8 

2 110 
900 

1 753 
318 
421 
406 

1 480 
3 227 

1 014 
601 

1911 
252 

2 
975 
790 
• 

7 300 
240 

7 562 
33 
13" 

14 915 
10 295 
16 772 i 
15 233. 
11m 
21 415 
48 733 
17109 
11 074 
8 414 
7 981 

16 407 
8 204 

19 539 
.15 980 
19 564 
12125 
15 455 
13 997 
10 963 
9 261 
4 667 

14 514 : 
25 li64 
6 715 1 

l 
10 940 
6 71'• i 
9 789 
8 791 

11 405 1 

8, 725 1 

8199 1 

21126 , 
29 273 l 

' 19 768 1 

25 383 1 

29 782 
15 741 

-19 • 

514 
2 

4 241 
1 631 
1 Ii60 

150 
7 921 
2 737 
2149 
2 826 

256 
8 373 

't38 
304 
151 

2 442 
1~ 
2 667 

324 
768 
906 

3 617 
6 586 

45 
1 666 

611 
2 321 

683 
8 

2 085 
883 

9W 
00) 

11 792 
427 
85 

t 9,1 
+ 23,1 
+ 6,9 
+ 12,6 
a 311 
+ 68,9 
t 1,3 
• 6,7 
+ 15,7 
+ 7,2 
• 27,9 
t J,5 
+ 3/1-
t 80,4 
t 74,1 
+ 1097 
t 11,8 
- 4,5 · 
+ 13,6 

I „ 4,8 
i - 5,2 

• 1 + 2,3 
; - 1,0 

e 7,7 
, + 40,0 

„ 0,2 
„ 12,3 

j D 2,4 
, + 19,1 
: - 12,7 
1 • 9,8 

+ '•,7 
+ 31,5 
• 585 
+ 14,5 

' .. 21,'• 
l + 37,4 
II t 2998 
1 

+ 10,1 
X 

+ 25,9 
+ 41,5 
+ 20,9 

X 

• 7,6 
i 3,2 
- 6,9 
t 19,4 ° 
+ 3,6 
+ 1,8 
+ 188,2 
.i; 7,4 

X 

+ 12,6 
+ 24,1 
+ 176~ 
+ 205,7 
- 34,2 
+ 25,8 

1 + 4,3 

1 + x°'3 
1 

" 4,5 
! • 49,6 
i + 0,6 
1 „ 1,9 
1 X 
i + 32,9 
1 m 1113 

X 

a 21,8 
„ 16,8 
- 4,7 
t' 29p0 

X 

3,0 
8,7 

. 2, 1 
1,7 
3,0 

14,2 
2,6 
2,2 
7,2 
1,2 
2,2 
1,3 
2,5 

I
I 9:~5) 

12,4 
1 

1,4 

1 

2,2 
1,6 

1 12,1 
!, 1,5 

2,3 
1,7 
2,5 
9,6 
1, 7 

i 1,2 
1,5 
2,4 

18,5 
1,9 
2,0 

1 13,8 
1,4 
5,3 
1,7 

16,3 
10,8 

2,1 
1,0, 
2,2 
1,8 
2,5 
7,1 
1,9 
2,4 

18,7 
1,2 
1,9 
1,3 
4,2 
3,3 

, 18,9 

1,2 
1,8 
1,5 
1,0 
1,8 
2,2 
2,4 
2,0· 

0 

1,6 
1,0 
1,2 
2,7 
4,0 
J,1 
.1,1 

1,3 
3,3 
1,6 

12,9 
6,5 



681naindagruppe 

Gemeinde 

noch Sonstige Berichtsgemeinden 
Landshut 
Lei eh l l ngen 
Loßburg . 
Ludwigsburg 
Marburg aad.L. 
Memmingen 
Minden 
Mittelberg/Allgäu 
Münden 
Nesselwang 
Oberkaufungen 
Offenburg 
Passau 
Pforzheim 
Reut 1 i ngen 
Rothenburg o.d.Ta 
Rüdesheim am Rhein 
Siegburg 
Stegsdorf 
Spiegelau 
·Schwangau 
Trier 
Tübingen 
Ulm a,d.Oe 
Waging a. See 
Wallgau 
Wangen 1. Allgäu 
Wasserburg a, Bodensee 

' Weinheim 
Zwiesel 

noch a. Fremdenmeldungen und Fremdenübemachtungen im Sopt!!lilb&r 1962 
nach Gemeindegruppen u.nd wichtigen ßerichtsgemainden 1

) 

! Fremdenmeldunaen 1) i 
1

1 1 darunter il 

111 

insgesamt I Auslands­
gäste 3) i 

insgesamt 

; Anzahl 

1 4 687 
974 

3 310 
3 193 

i 5 478 
i 6 470 
l 4 093 ) 

830 
3 265 

673 
214 

9196 
10 4J7 1 

:: II 
9 112 

25 340 1· 

6 232 
3 460 1 

3: 1 

16 292 
5 478 

19 305 
797 

2 302 
1 928 
3 073 
3 689 
2 004 

1. 

' 1 

177 1 

393 
621 
31t5 
807 
395 

1 
1 
1 

1 
; 

1 

1 

198 1 

:i 

13 1 
a f 

'• 290 
728 

1 li6.9 
623 

2 552 
9 887 
2 41t9 

40 

7 231 
14 030 
25 256 
7 552 
9 098 
8 435 
7 470 

.11t 628 
10 708 
6' 779 
9 779 
9 983 

16 Oltlt 
8 482 
9 219 

20 251 
36 51t7 
9 751 

15 655 
10 476 

549 31 933 
4 634 26137 
1 285 10 855 
5 230 1 26 999 

5 11 720 
46 21 362 · 

328 11 975 
69 19 060 

416 . ! 8 688 
40 1 11t 322 

t 

• 1 

i 
1 

Fremdenüb11111achtunaen 2} 
darunt 'Zu- {+) bzw. Abnahme (-) 
Auslan:- aooenüber Seot. 1961 4) 
- t 3) t l dar. Aus-gas e insgesam 1 d „ t an saas e 

255 

1 840 
1 564 

640 
1 003 
1 2fi8 

411 
49 

4 347 
778 

2 314 
1 421 
4 761t 

15 133 
1 3193 

1 ~17 

1 292 
5 651 
2 087 
6 32'~ 

17 
126 

1179 
187 

111 1 

% 

i 
- 14,1 

1 
- 21,3 

+ 21,2 · 
+ 107,0 1 

„ 0,4 
- 10,6 
- 1,9 
• 5,0 

)( 

+ 9J7,5 
+ 26,5 
- 22,8 
- 12,9 
+ 24,6. 

+ 32,lt : X 
t 0,1 

1 7s,6 
'i - 0,1 
1 + 10,'~ 

+ 10p6 
+ 3,9 
„ 5,4 

: '" lt,4 
1 

• 2,8 
[ .. 7,0 
i + 100,9 
1 

: + 6,3 
1 + Glt,3 
1 

1 + 7,5 
1 a 1,9 
1 + 23, 7 
1, - .. 39,6 
1 + 79,2 
1 - 7 9 
1 r 

1 
+ 12,9 

1 

+ 10,2 
,, 21,8 

+ '!3,2 
X 

1 
1 f 14,0 
i + 18, 1 
1 
, - 12, 1 
1 i t 21,7 
, .. 16,4 
1 
1 • +- 10, 1 
\ - 11,0 
i + 300p8 

X 

+ 75,3 
- 9,5 

1 

t 2,9 
+ 38,3 

1 )( 

- 28,8 
+ 140,6 
- 37,7 
t 37,2 

X 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller jder Aus- '.j 

Fremden landsaäste l 

1,5 
11t,4 
7,6 
2,4 
1,7 

1 1,3 

1 

1,8 
17,6 

1 

3,3 
10,1 
. 015) 

1 1, 1 
1,5 

1 

1,5 
1,8 
2,2 

! 

l 
1,4 
1,6 

I
I 4,5 

14,4 

1 

8,5 . 
1,6 
2,0 

1 
1

1 1,4 

1

14,7 
9,3 
6,.2 

1 

6~2 
2,4 
7,1 

Taae ·l 

1,4 

4,7 
2,5 
1,9 
1,2 
3,2 

2,1 
3,8 

1,0 
1,1 
1,6 
2,3 
·1,9 
1,5 
1,3 

12,9 

2,4 
1,2 
1~6 
1,2 
3,4 
2,7 
3,6 
2,7 
1,2 
2,8 

+) Nur Berichtsgemeinden, die Im Winterhalbjahr 1960/61 und Sommerhalbjahr 1961 zusammen 80 000 und m~r Übemachtungen hatten. 

1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde. - 2) Gezählt sfnd nur die in den BeherbergungsstäUen eioscl1l. Privat(JJartiere - aber nicht in Jugend­
herbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften - gegen Entgelt übemachtenden Fremden, einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat 
noch anwesenden FMden, - 3) Personen mit ständigem ~lohnsitz im Ausland. Bel den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) statio­
nierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht Immer nach dem Hohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondem auch nach der Staatsange­
hörigkeit (z.B. Vereinigte staaten). lnsowef,t können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöh1 sein. • 4) Wird nur ausgewiesen, wenn 
Im Berichts- und Im Vergleichsmonat die Zahl der Ubemachtungen jeweils mindestens 50 beträgt, andernfalls ist ein x eingesetzt. - 5) Die rechne­
rischen Werte stellen immer nur die je~ailige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. - 6) Der Vergleich bezieht sich nur 
auf dia Berichtsgemeinden, für dl e Vergleichszahlen vorliegen. • 7) Außerdem In zusätzlichen Privatq.Jartieren 15 212 Ubernachwngen. • 8) .Ohne 
Kassel-Wllhelmshöhe (s. unter Heilbäder).• 9) Großstadt und Heilbad. -10) Hail!<limatischer Kurort. -11) Kneippkurort, -12) Das sind die Ge­
meinden Au, Berchtesgaden, Bischofswiesen, Maria Garn, Königssee, landschellenberg, Marktschellenberg, Ramsau, Salzberg, Scheffau und Scronau ... 
13) Einschl. Bayer.Gmain, Karlstein und.Teile der Gemeinde Schneizlreuth (Kurtaxgeblet). • 11t) Einschl. Bad Seebruch und Bad Senkelteich. -
15) Wegen det Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische 
Wert ·der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchstroogHchen monatlichen Aufenthaltsdauer von lJ Tagen. -16) Geschätzt. - 17) Efnsch1. 
Pelzerhaken und Rettin. 
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9. Grell;ZÜbertritte ein- und durchreisender Personen1) über die Grenzen des Bundesgebietes 

a) nach Grenzübergängen 

Grenzübergang 

1. Verkehr über Landübergänge 
Deutsch-dänische Grenze 
Deutsch-niederländische Grenze 
Deutsch-belgische Grenze 
Deutsch-luxemburgische Grenzt 
Deutsch-französische Gr8/lze 
Deutsch-schweizerische Grenze 
Deutsch-österreichische Grenze 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze 

zusammen 
über Straße 
mit der Bahn 2) 

11. Verkehr über Seehäfen 
111. Verkehr über Flughl!fen 

\ 

Verkehr mit dem Ausland fnsges~t 

! 
-

Staatsangehörigkeit 

1.·Deutschland 
1 le Aus land 

Belgien 
Dänemark 
Frankreich· 
Großbritannien und Nordirland 
( Vereinigtes Königreich) 

Italien 
Luxemburg 
Niederlande 
österreich 
Schweden 

• Schweiz 
Tschechoslowakei 
Vereinigte Staaten 
Übriges Ausland 

III. Ohne Aufgliederung 

Insgesamt 

Quelle: urenzschutzdirektion Koblenz 

Grenzübertritte 
Seotember 

1962 1961 
1 000 

692,9 516,7 
5 041,7 4 058,9 

m,2 757,1 
497,4 456,1 

2 080,2 2 031,3 
4 692,5 3 638, 1 
6 816,1 5 695,3 . 

5,5 6,0 

20 599,6 17 159,6 
18 972,9 15 749,5 r 
1 626,7 1 410,1 r 

240,7 195,5 
179,2 152,3 

21 019,5 
1 

17 507,4 
\ 

b) nach der Staatsangehörigkeit 
· 1 000 

Grenzübertri He 
über 

Insgesamt Landgrenz~ j See- j Flug- Insgesamt 
überoänoe , häfen 

September 1962 

12 324,4 12 152, 1 111,1 6\2 10143,7 
8 660,7 8 428,6 129,3 102,8 7 352,2 

632,6 630,6 Op3 107 520,9 
511,0 421, 7 87,0 2R4 307,2 

1 428, 1 1 421,2 1,4 5,4 1 338,5 

298,0 275,9 2,7 19,'f 27598 
2771J6 273,1 1,2 3p3 2021J5 
127,9 127,7 o,o 0,1 122,8 

1 7ffi,4 1 699,0 3,0 4p4 1 ~34,4 
1 388,5 1 383,4 1,9 3,2 1 310,7 

104,8 84~7 15,8 4,3 86,3 
1 594,0 1 587,0 1, 1 5,9 1 297,3 

1,5 1,5 o,o o, 1 2,3 
255,1 223,4 5,8 25,9 217,2 
335,2 2991J4 9D2 26,6 236p3 

34,3 18,9 083 15,2 . 11 a'• 

21 019,5 20 59916 2/i-0,7 , 179,2 17 507P~. 

! 

1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme·(.) 
Seot.1962 aeoenüber Seot.1961 

% 

t 34,1 
+ 24,2 
+ 2, 1 
t 9,1 
+ 2~4 
t 29,0 
+ 19.7 
.,. 8,7· 

+ 20,0 
+ 20,5 
+ 15,4 

+ 23,1 
+ 17,6. 

+ 20,1 

... _ .. 1.P 
'~ ' . 

über 
Landgrenz-1 See- J Flug.. 
überaänae : . . hä erl 

Seotember 1961-. 

· 9 987,9 108,2 47,6 
7171,3. 87,3 93,7 

519,2 0,3 1,4 
256,2 48,1 2,8 

1 332,9 1,2 4,5 

255,7 2,3 17,8 
198,3 1,3 2,9 
122,8 o,o o,o 

1 427,5 3,4 . 3,5 
1 305,6 2,0 . 3,2 

67,6 13,3 5,4 
1 291,4 0,8 5,1 

2,2 0,0 0, 1 
1891J1 5,4 22,7 
202p8 9-,2 2482 

0,4 o,o 10,9 

17 159,6 195,5 152,3 

1) Reisen mit Reisepaß oder Personalausweis (einschl. Durchreiseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbeiterkarten, Ausflugsbewilligungen und 
sonstigen Ausweisen.- 2) Einschl. des Vm-kehrs mft Schiffen über die Rhelnhäfen Bnmerichp.Grsffern, Braisachp Wei 1, Rheinfe1den 8 Kehl und die 
Bodenseehäfen.- r • Berichtigte Zahl •. 
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10. Grenzübertritte ein"' und durehrei sender Persone.nkraf 1:-fahr-z.euge über die Grenzen dos Bundesgebietes 
' . 

im September 1962 

HOO 

Personenkraftfahrzeuae Fahrgäste 
Heimatstaat 

Grenzei-;;ngs land 
1 Kraf tomnl husse in Kraftomnibussen· 

PersonGn- 1 Krafta 1 dan.inter ! Linien·!· Gelegenheits• 2) bzw. insgesamt 
insgesamt ! mi! Fahr~. j I kraf hiagen 1 räder insgesamt 

Fahrtantrittsland 1) verkehr 
aasten 

i' a) Eingereiste Personenkraftfahrz'lilge nach dam.Heimatstaat 
"<' • ' . 

1. Deutsch land \ 3 787,1 
1 

3 476,2 zn,o 

' 
39,9 

1 

38,6 j 912,'i- 203,3 709, 1 
1, 

1 11. Ausland 'f 2 879,7 
1 

2 628,0 223,6 28,1 26,7 570,2 201,4 3o8,8 1 

! ' 1 Balgten 235,5 1 219,3 13,7 2,5 1 2,5 1 66,0 5,5 00r5 
Dänemark l 99,7 95,9 ·2,1 1 1,7 1 1,7 47,6 23,9 23,7 

1 
Frankreich 1 

542,0 i 495,7 41,4 1 4,"9 i 4,5 113,6 64,4 49,1 
i 

1 Großbritannten,und Nordirland 60,3 57,5 2,7 0,1 0,1 4,2 4,2 
(Vereinigtes Königreich) 1 

"' 

Italien 36,6 i 34,9 
1 

1,5 ' 0,1 1 0,1 4,0 4,0 
1 

.. 
Luxemburg 52,2 : 

49PO 3,1 0,1 0,1 . 4,0 4,0 m 

' Niederlande 651,8 1 '567 ,5 73,5 10,8 9,9 174,1 42,1 132,1 
' 

Norwegen. 5,1 1 5,0 0,1 o,o I o,o 0,7 0,7 . 
Österreich 463,0 420,3 36D6 6;1 6r 1 122,9 63 '• 59,6 ' ' 

Schweden 21,4 20,9 0,3 0,1 0,1 
1 

2,9 2,9 
1 

n 

Schweiz 652,7 603,0 1' 48,4 1,3 1p3 ! . 25ll6 1,0 21t,6 

Tschechoslowakei 1 o, 1 0,1 0,0 o,o o,o ! 0,1 0 0,1 
1 

Vereinigte Staaten 

1 

li0a9 li0p7 0,2 p 0 

l 
- - -

Übrige !,.änder - 18,4 18,0 0,2 1 Oll2 Or2 4,6 192 3,4 
1 

Insgesamt 16 666,9 ' 6 104,3 i 4911,5 l 68,1 65,3 l 1 402,6 404,7 l 1 077,9 l .1. dag9Jen September 1961 5 663,9 1 4 997,7 610,0 56,3 53p9 1 208,7 370,7 838,0 
1 

-

b) Eingereiste deutsche Personenkraftfahrzeuge nach dem Grenzeingang5"' bzw. Fahrtantrittsland·!) 

Belgien ' 113,5 r 104,6 
1 

7,2 1,8 1 1,8 , 50,7 1 4,7 46,1 

Dänemark 74,7 !, 71,8 2,5 0,lf 0,4 j 12,4 
1 

2,3 10, 1 
1 1 

Frankreich 3118,9 315,1 27,8 6,0 5,7 
1 

124,7 1 51,7 72,9 

GroßbM tanni an und Nordirland 
1 

(Vereinigtes Königreich) 
o.o 0 o,o o~o 

1 
0,3 1

1 . 0,3 
1 1 

Italien \4 0 \~- 1D4 1 40,5 .. 40,5 
i 

i Luxemburg 105,5 
1 

91,7 12,7 1,2 ·1,2 23 16 2,5 21,1 

Niederlande 931,3 1 845,03) 
1 

78,43) 7,8 7,3 1 156,5 53,4 1m,1 1 

NoNegen . 0,2 o,t ODO .. 1 .. - . 
l 

1 

Österreich 1150,9 1106,~) 3'1,93) 12,6 1 12,~ 
1 

315,1 Li0,3 274,8 
Schweden . 0,3 0,3 o,o o,o 

1 

o~o 0,1 .. o, 1 

Schweiz 11 059,3 940,6 110/1- 8,2 7,9 170,9 45,1 ·125,8 

Tschechoslqwakei 1 0,4 0,4 ODO o,o 000 OD2 0,2 
Vereinigte Staat811 - o·l) o ·04l j 

m p - -
Übrige Länder 0,6 0,6 0~5 17,3 3,2 11t,1 

D F 
1 

( 
Insgesamt 3 787, 1 

1 

3 476,2 
1 

271',0 

J 

39,9 38,G 203,3 700, 1 912,4 
dagegen September 1961 3 181,8 2 80997 339p6 32p5 ~1~4 710!6 168,5 542,1 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt Fl~nsburg 

1) Die Zuordnung erfolgt bei den Personenkraftwagen und Krafträdern nach dem Land1 aus dem der Grenzüber-tritt erfolgtP bei den Kraft01111iwssen 

nach dm Fahrtantrittsland:• 2) Einschl. Berufsverkehr und F~rienziel«Reiseverkehr, d,e nach§ 43 das Persorumbeförderungsgesetzes vom 21.3.1961 

als Sonderformen des LiniBnVer'Aehrs gelten. 3) Über See eingerei~ta Personsnkraftuagen Im,. Kraflräooro 4) Aus dem übrigen Ausland über die 

Zonengrenze oder über Sei! eingereiste Personenl<rattwagao bzwo Kraftr-äder~ · 



. 1) 
11. Efnnamien und Ausgaben voo Devisen im Reiseverkehr nach Wähnings1ändem 

1 . ' S8J)telnber 1962 Septanber 1961 t Zu-(+} bzw. Abnahme (-) 

Währungsland 2) 
Einn~en 3) j Einnahmen 3} J 

1 
Sept. 1962 gegenüber Sept. 1961 

Ausgaben 4) Ausgaben 4) · 
i Einnahmen Ausoaben 

1 OCO DM 1. ' 

1 
i 
1 

Belgien und Luxemburg 6 558 10 67l 5 501 9 431 1 + 19,2 + 13,2 
Dänemark 6 709 3 876 1 4 983 4 S38 

1 
34,6 14,6 + .. 

1 

t Finnland , 1120 65!! 1 1 2'11 649 • 13,2. 

1. 

.. 1,5 1 

Frankreich C 26165 35146 21 277 ' 31 203 + 23,0 t 12,6 \ Griechenland 6S3 6 938 588 ' 4, !l/6 1 + 11,1 + 51,0 ' 
1 

Großbritannien uod Nordirland· J 1 

(Vereinigtes Königreich) 14 219 9 li82 14 644 \ 10 935 
1 

- 2,9 - 13,3 
i 1 

! i 1 r1and . 32 125 ' 18 1 92 + 71,8 + 35,9 ' 1 1 ' 
Island / 92 155 .90 6 2,2 i +2483,3 + 

1 1 talien ! 12 84-7 118 420 i 9 949 87 051 29,1 + 36,0 i + ; 1 1 

42 f/+7 Niederlande L 9 618 &l 010 ' 8 030 + 19,8 - + 17,5 : 
Non,egen 1 1 6&1 1 483 1 738 1107 

1 

- 5;1 + 34,0 1 

Österreich 
1 

15 439 103 701 13 425 82 427 • 15,0 .+ 25,8 
Polen 5) 1 &l 521 74 41 „ 32,4 + 1170, 7 1 

Portugal · 1 
336 609 1 308 530 9,1 + 14,9 1 1 

1 + 
1 Schweden 1 

3 643 2 215 4 252 
1 

2 3Cß - 14,3 - 3,8 

1 
Schvelz und Liechtenstein 

1 ~053 87 302 1 19 4&1 
1 

104 022 1 + 13,4 • 16,1 
1 Sowjetunion 6) . 15 322 45 3'18 

1 - 66,7 t 4,5 
Spanien 4 049 24- 829 

1 
3 387 16 990 

1 
t 19,5 + ~6,1. 

Tschechoslowakei 65 117 1 41 102 · 
1 

t 58,5 + 14, 7 
Türkei ' 1 040 499 

\ 
1 231 333 - 15,5 + 49,8 

Übriges Europa 1 
1 461 1 7 925 

1 
863 4 li-11 - 46,6 t 79,7 1 

Afrika 1 210 i 1158 i 1 297 1117 - 6, 7. ' + 3,7 
Asien 3 343 1396 1 4 512 962 - . 25,9. + 45,1 
Australien 294 206 i 262 3li-4 + 12,2 „ 40, 1 
Kanada 1 930 1148 i 2 468 1 832 - 21,8 • 37,3 1 

Süd- und Mittelamerika 2 253 704 ! 2 291 643 . 1,7 + 9p5 i ! Vereinigte Staaten 69 634 27 893 • 1 62 214 25 732 + 11,9 + B,4 1 1 

1 Auf Länder nicht m,ftellbare Erlöse 181 i 160 1 71 60 + 1fl+,9 1 
• 166, 7 1 ; 

1 j 
1 

Insgesamt i 205 669 i 497 671 1 184 310 434 312 + 11p6 + 14,6 
i 1 

1 

Außerdem für Personeribeförderung 1 

1 
' . 1 

1 

12 26.9 Deutsche Bundesbahn 11 815 1 14 362 11 955 .. 1,2 + 17a 1 1 

Ausländische Verkehrsunternehmen , 1 1 

im innerdeutschen Verkehr -
1 

. - • - . 
darunter Luftfahrt l - . a . .. • i 

( • 
Que 1 le: Deutsche Bundesbank 

1) Bundesgebiet einschl. Berlin (West) ... 2) .Fremdwähhingsbeträge werdeh den Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Währung gesetzliches 
Zahlungsmittel ist, mi_t Ausnahme der ·außereuropäischen assoztierl:en Gebiele und Lähder von Belgien, Frankreich, Großbritannien, 1 talfen, den 
Niederlanden, Portugal und Spanien, deren Beträge den entsprechenden Erdteilen zugerechnet werden. DM-Reisezahlungsmittel lf8rden den Ländern 
zugerechnet, in denen sie a,sgestellt sind ... 3) Die Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw. zum Einzug über­
nommenen Sorten, sonstige Reisezahlungsmittel und den Reiseverkehr batreffende Oberweisungen aus dem Ausland sowie die Einnahmen aus dem Ver-

- sand von DM-Noten und -Münzen. Außerdsn sind die Barauszahlungen an ausländische Reisende zu Lasten voo DM-Konten von Ausländarn einbezogen ... · 
4) AA Inländer verkaufte Sorten und sonstige Reisezahlungsmittel, die den Reiseverkehr betreffenden llberweisungen in _das Ausland sowie die von 
inländischen Reisenden nach dem Ausland ausgeführten (}1-ßeträge, soweit sie .zuriickgeflossen sind. - 5) Einschl. Ostgebiete des Deutschen 
Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter polnischer Verwaltung. • 6) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches {Stand 31.12.1937) 0 z.Z. unter 
sovjatischer Verwaltung. 

• 23. 
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